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E. L. Berlin, 4. Februar 1892. 
Deut ſcher Reichstag 
163. Sitzung vom 4. Februar. 
Drinnen v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um r. 
„Bei Eröffnung der Sitzung find einige 30 
Mitglieder anweſend. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
dritte Berathung der Deklaration betreffend die 
theilweiſe Verlängerung des ſpaniſch⸗deutſchen 
Handelsvertrages von 1883. Die definitive An⸗ 
nahme erfolgt debattelos. 

Es folgt die dritte Berathung des Nach⸗ 

tragsetats pro 1891—92 
Auch hier erfolgt 
ohne Debatte. 

Zur Berathung ſteht weiter das Weltpoſt⸗ 
Uebereinkommen betr. Poſtanweiſungsdienſt, Poſt⸗ 
auftragsdienſt, Austauſch von Werthbriefen und 
Packeten ꝛc. 

Staatsfekretär v. Stephan betont, daß 
bei Genehmigung vorliegender Verträge auf dem 
ganzen bewohnten Erdrund am 1. Juli alle 
poſtaliſchen Grenzen weggewiſcht ſein würden. 
(Bravo.) Was das bedeute, erhelle aus dem 
Ausſpruche eines Miniſters eines kleinen deut⸗ 
ſchen Staates vor 50 Jahren: „Unſere Grenzen 
ſind nicht dazu da, von dem Auslande nieder⸗ 
getreten zu werden.“ (Heiterkeit) Als letztes 
Glied des Weltpoſtvereins fi nunmehr auch 
Auſtralien beigetreten. Es ſei ein weihevoller 
Moment geweſen, als nach 14jähriger Arbeit das 
letzte Ziel erreicht worden und der Abgeſandte 
Auſtraliens auf dem vorjährigen Wiener Kon⸗ 

mit warmen Worten den Anſchluß an den 


die definitive Annahme 


jetzt auf 96 Millionen Quadrat⸗Kilometer und 
226 Millionen Einwohner. Auch in intenfiver 
Beziehung habe der Verein eine erhebliche Er⸗ 
weiterung erfahren durch Aufnahme des Packet⸗ 
poſtdienſtes, der Beförderung von Geld und 
Werthſendungen, des Austauſches internationaler 
Poſtanweiſungen und des einheitlichen Betriebes 
des Zeitungsweſens nach deutſchem Muſter. An 
dem baldigen Beitritt des Kap Landes ſei nicht 
u zweifeln. Ob China beitrete, oder nicht, 
“abe darum nicht viel zu fagen, weil der weſent⸗ 
tiche Theil des Poſtdienſtes von den dortigen 
Poſtämtern zu den Sätzen des Weltpoſtvereins 
eſorgt werde. Der Wiener Kongreß habe ferner 
in abrechnungs⸗ (Clearings⸗) Haus in Aus⸗ 
icht genommen, ebenſo daß Kriegsſchiffe als 
Diücke des Heimathlandes behandelt würden und 
aß Karten mit Rückantwort über den ganzen 
Erdball gingen. Es ſei das eine ſchwierige Ar⸗ 
beit geweſen, um die ſich namentlich der öſter⸗ 
reichiſche Generalpoſtmeiſter große Verdienſte er⸗ 
worben habe. Die Unentgeltlichkeit des Tranſit⸗ 
verkehrs durchzuſetzen, ſei leider an dem 
Widerſpruche Belgiens geſcheitert, das einen 
nach Millionen zählenden Tranſitverkehr habe. 
In neuerer Zeit ſei in Folge der Verſchiebung 
der Axe des Weltverfehrs auch Italien in die 
Reihe der Seetranſitländer getreten. Damit 


Schwierigkeiten noch gewachſen. Trotzdem werde 
dieſe Forderung immer und immer wieder erho⸗ 
ben werden. Höher als der materielle Vortheil 
des Weltbertebrs ſtehe der unſchätzbare ideale 
Vortheil. Nehmt uns, ſo ſchließt der Staats⸗ 
ſekretär, alle Freiheiten, — aber laßt uns die 
Verkebroͤfreiheit! Dieſe wird uns alle anderen 
Freiheiten zurückbringen! (Beifall.) 

Abg. Buhl (natl.) ſpricht dem Staats⸗ 
ſekretär Dauk für feine Tätigkeit auf dem Ge⸗ 
biete des Weltverkehrs aus. 

Damit iſt die erſte Leſung beendet, in zwei⸗ 
ter Leſung werden die Uebereinkommen debaktelos 
genehmigt. 

Die Geſchäftsordnungskemmiſſion beantragt, 
das Mandat des Abg. Brünings für durch 
feine Erneunung zum Oberlandesgerichtsrath 
nicht erloſchen zu erklären. Das Haus be⸗ 
ſchließt deingemäß. 

Letzter Gegenſtaud der Tagesordnung iſt die 
weite Berathung des Etats der Juſtizverwaltung. 
Ga beautragen die Abgg. von Bar und 

enoſſen (freiſ ), die Negierung durch Reſolution 
zur Vorlage eines Geſetzes betreffend Ausliefe⸗ 
rung von verurtheilten und angeſchuldigten Per⸗ 
ag au auswärtige Regierungen aufzufordern, 
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1. die Auslieferun 


feien für Uunentgeltlichkeit des Tranſitverkehrs die 


möge bemängeln, daß der Entwurf im Einzelnen 
nicht volksthümlich genug ſei. Das ſei wohl 
richtig. Aber im Ganzen ſei es doch ein groß⸗ 
artiges Werk, welches von beneidenswerther Hin⸗ 
gebung an die Sache zeuge. Es ſei ja allerdings 
jetzt Aufgabe, dieſe unvergleichliche Grundlage 
noch volksthümlicher, einfacher, durchſichtiger zu 
machen. Es ſeien ja auch alle Parteien in der 
Kommiſſion vertreten, aber freilich finde ſich ja 
ſehr häufig, daß auch politiſche Gegner in 
juriſtiſchen en einig ſein. Die zweite Leſung 
jet jetzt jo weit vorgerückt, daß man hoffe, Ende 
Juli 1892 mit dem Obligatisnen- Recht fertig zu 
werden, dann folge das Sachenrecht, 1893 das 
Familien⸗ und vielleicht auch noch etwas vom 
Erbrecht, 1894 werde dieſes hoffentlich fertig 
werden, und dann folge noch eine Schlußredaktion 
nach, de daß die Sache in abſehbarer Zeit be⸗ 
endet ſein werde, vorausgeſetzt, daß die Kräfle 
der Mitglieder der Kommiſſion ausreichen. 
zögert würden die Arbeiten ſicher nicht durch 
juriſtiſche Spitzfindigkeiten und Einwürfe, ſoudern 
jedes Mitglied erhebe ſeine Bedenken mit dem 


* 
2 


tettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


mehrung der Looſe vom ſittlichen Stand⸗ 
punkte aus. g 

Abg. Dr. Lieber (Zentr.) will ſich nicht 
im Allgemeinen gegen die Staatslotterien erklä⸗ 
ven, warnt indeſſen vor ſtaatsſozialiſtiſchen Ten⸗ 
denzen, wie der Abg. Cremer ſie angedeutet. Es 
ſei nicht abzuſehen, wohin man auf dieſem Wege 
komme. ; 

Finanzminiſter Dr. Miquel: Eine Ver⸗ 
mehrung der Looſe habe noch nicht beantragt 
werden können, weil die Erfahrungen, die in 
Folge der neuerdings getroffenen Maßregeln ge⸗ 
macht werden müſſen, noch nicht vorliegen. Er 
theile die Anſicht, daß es nicht gerathen ſei, der⸗ 
artige Anträge durch das Haus zu ſtellen, daß 
man dies vielmehr der Initiative der Staatsre⸗ 
gierung überlaſſen müſſe. Nach Maßgabe der 
Erfahrungen werde die Regierung im nächſten 
Etat ihre Anträge ſtellen. 

Der Etat der Lotterieverwaltung wird 
darauf genehmigt, ebenjo ohne Diskuſſion eine 
Reihe kleinerer Etats. ;, 

Bei dem Etat der Generglordeuskommiſſion 


vollen Pathos des gulen Gewiſſens. Man dürfe fübrt Abg. v. Meyer ⸗Arnzwalde Klage dar⸗ 
an das bürgerliche Geſetzbuch keinen allzu idealen über, daß gegen die Beamten der Selbſtverwal⸗ 


Maßſtab legen. Allen könne man es nicht recht⸗ tung, 


namentlich der ländlichen Schulzen zu 


machen. Es werde aber Alles geſchehen, um auch ſparſam mit den Auszeichnungen, beſonders mit 


die Kommiſſion im Reichstage zu befriedigen, 
um ein möglichſt praktiſches, möglichſt volks⸗ 
thümliches Werk zu ſchaffen. Gelinge das nur 
einigermaßen, ſo ſei ſchon viel erreicht. 

Abg. Goldſchmidt (freiſ.) erklärt, er 
könne als Mitglied der Kommiſſion für das 
bürgerliche Geſetzbuch dem Staatsſekretär nur 
dankbar ſein. Aber auch ſeinem Fraktionsgenoſſen 


eltpoftverein vollzog. Die Union erſtrecke ſich Schröder könne er in Vielem beiſtimmen. 


Nicht richtig ſei allerdings deſſen Annahme, daß 
der Widerſpruch gegen den erſten Entwurf haupt⸗ 
ſächlich von den Juriſten ſelbſt ausgegangen ſei. 
Vielmehr ſeien daran Handelskammern, Schrift⸗ 


ſteller ze. in großem Umfange betheil gt. Gegen über müſſe er erklären, daß 
den bisherigen Zuſtand bedeute der erſte Entwurf Maßregel ſeine politiſchen 


jedenfalls eine große Verbeſſerung, auch ſprachlich. 


der Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeichens 
und des Rothen Adlerordens 4. Klaſſe verfahren 
werde. 5 

Der Etat wird bewilligt. 

Bei dem Etat des Miniſteriums des Innern 
(Gehalt des Miniſters) interpellirt . 

Abg. v. Czarlinski (Pole) den Miniſter 
wegen der im vorigen Jahre erlaſſenen Verord⸗ 
nung wegen Zulaſſung von polniſchen Arbeitern 
in den öſtlichen Provinzen. ‚Di Verhandlungen 
des Abgeordneteuhauſes hätten nach außen hin 
die Befürchtung erregt, als gehe das Haus damit 
um, die Freizügigkeit zu beſchränken. Dem gegen⸗ 

einer derartigen 

unde niemals die 


and bieten werden. Redner richtet ferner an 


Die Kommiffion fei jedenfalls bemüht, das Rechts⸗ den Miniſter die Bitte, dahin zu wirken, daß 
bedürfniß des Volkes in jeder Beziehung zu er⸗ bei den Staudesämtern in der Provinz Poſen 


kennen und demſelben Folge zu geben. 


Abz. v. Cu ny (natl.), ebenfalls Mitglied germaßen der polniſchen 
der Kommiſſion, meint, wenn der Bundesrath um mindeſtens die Namen 
den Rahmen von vornherein ſo eng gezogen hätte, können. N l 
wie Schröder es wünſche, ſo hätte eine wichtige mit denen die Ausweiſung 
Lücke des erſten Entwurfs unausgefüllt bleiben ke angeordnet und von d 


müſſen; die Regelung der juriſtiſchen Perſönlich⸗ 
keit. Alſo ſchon inſoweit ſei ein Pep 
daß der Rahmen dem Verlangen Schröders 
zuwider, nicht fo eng gezogen worden ſei. 

Dieſe Diskuſſion wird geſchloſſen und das 
Gehalt des Staatsſekretärs genehmigt, 

Darauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Morgen 2 Uhr. 

Tages⸗ Ordnung: Fortſetzung der Etats⸗ 
Berathung. 

Schluß gegen 5 Uhr. 
FFF TESTEN UN 

5 E. L. Berlin, 4. Februar. 

Preußiſcher Landtag. 
N Abgeordueten⸗Haus. 
I. Sitzung vom 4. Februar, 
Die Sitzung wird um 11 Uhr eröffuen. 

Präſident v. Köller, von feiner Krankheit 
wiederhergeſtellt, erſcheiut im Haufe und über 
nimmt, von allen Seiten herzlich begrüßt, den 
Vorſitz. 

An Stelle des verſtorbenen Abg. Dr. Mit⸗ 
hoff wird der Abg. Olzem (ul.) zum Schrift⸗ 
führer gewählt und darauf die zweite Berathung 
des Etats fortgeſetzt. 

Der Etat des Kriegsminiſleriums wird ohne 
Diskuſſion genehmigt. 
Bei dem Etat der Lotterie-Verwaltung 
an Lell nr 5 
g. Kor (konſ.), daß das im vorigen 
or beſchloſſeue Geſetz wegen Verbots des 
Privalhandels mit Lotterkelooſen die beabſichtigte 
Wirkung gehabt habe und daß die daran ge 
knüpften Befürchtungen nicht eingetroffen ſeien. 
Die Lotterieverwaltung müſſe nunmehr in der 
Lage fein, das Bedürfniß nach Lotterieloofen 
überſehen zu können und frage er deshalb, ob die 
Staatsregierung beabſichtige, eine Vermehrung 
der Looſe etwa durch einen Nachtragsetat noch in 
dieſer Seſſion in Antrag zu bringen. Außerdem 


welchem: 

in Anſehung ſowobl halte er es für augemeſſen, die Zahl der Haupt⸗ 
gewinne zu vermindern und die Zahl der mittle⸗ 
ren Gewinne dagegen zu vermehren. Erwünſcht 
ſei es auch, wenn die Staatsregierung ſich ent⸗ 
ſchlleßen wollte, über das Privatlotterieweſen eine 


der Bewilligung der einzelnen Auslie 
wie der Abſchließung von engelnen Nati 
rungsverträgen der ausſchließlichen Zuſtändig⸗ 
keit des Reiches überwieſen, 5 
2. die Bewilligung der einzelnen Ausliefe⸗ 
rungen von der Mitwirkung der Gerichtshöfe 


| gen N Ausdehnung und die in Bezug darauf verfolgten 
| abhängig gemacht wird, und 


i Grundſätze ein klares Bild zu erhalten. 

3. die Regierungen verpflichtet werden, die Geh. Rath Mareinowski erklärt, daß 
Aufhebung der von ihnen mit auswärtigen Re⸗ der Verkauf der Staatslotterielooſe in Folge der 
gierungen abgeſchloſſenen beſonderen Ausliefe⸗ Aufmerkſamkeit der Verwaltung durch Zwiſchen⸗ 
rungsverträge herbeizuführen, unbeſchadet jedoch händler allerdings beſeitigt worden ſei, daß aber 
derjenigen etwa beſtehenden Verträge und ver⸗ nicht habe verhindert werden können, daß in außer⸗ 
tragsmäßigen Beſtimmungen, welche die Rechts⸗ preußiſchen Staaten, namentlich in Mecklenburg, 


gülfe in Grenzbezirken bezüglich der Feld-, dieſer Vertrieb der Looſe - fortgefegt werde 
Forſt⸗ und Jagdfrevel betreffen. und zwar auch Br 5 hinein. 
Die letzten Lotterien hätten indeſſen ge 


Abg. Schröder (freif.) äußert Beſorguiſſe 
über den Gang der Verhandlungen über das l 
gerliche Geſetzbuch in der damit betrauten Kom⸗ 
miſſion. Seiner Auffaſſung nach bedürfe der vor⸗ 
handene Entwurf nicht mehr einer Superreviſion 
vom Geſichtspunkte der Wiſſenſchaft und der ju⸗ 
riſtiſchen Technik, vielmehr einer Neviſion vom 
Geſichtspunkte der praktiſchen Volksintereſſen und 
bevufs ausgiebiger Sprach⸗Reinigung. Er möchte 
daher aubeimgeben, ob es nicht möglich ſei, für 
die Kommiſſien einen Rahmen aufzuſtellen, der 
es ihr erſchwere, die Reviſion nur in juriſtiſch⸗ 
techuiſcher Richtung vorzunehmen. Auch im In⸗ 
tereſſe einer möglichſten Beſchleunigung der Sache 
liege das. Denn wer die Veröffentlichungen aus 
der Kommiſſion in den letzten 10 Monaten ver: 
folgt habe, müſſe geſehen haben, daß ſich dieſelbe 

| während dieſer ganzen Zeit mit technifchen Fragen 

| Zufgehalten habe. 


| 0 Staatsſekretär v. Boſſe erwidert: Das 
bürgerliche Geſetz ſei eine ſo wichtige Sache und 
| Be Verzögerung ſo unliebſam, daß der Reichs⸗ 
Fi mit Recht ſich um den Stand der Dinge be⸗ 
u Mmere, Er bemerke dem Vorredner, daß dieſer 
in er ſich in der Beurtheilung des 1. Entwurfs 
U 


zeigt, daß von einem Mangel an Looſen keine 
Rede ſein könne, da die Nachfrage den Vorrath 
kaum decke. Man könne ſagen, daß ein höherer 
Bedarf an Looſen nicht vorhanden und deshalb 
eine Vermehrung der Leoſe gegenwärtig nicht 
angezeigt ſei. Zu Privat⸗Geldlotterien ſei die 
„ bereits bis zum Jahre 1896 er⸗ 
eilt. 

Abg. Dr. Sattler (ul.) halt es für ge 
boten, dem Verlangen nach einer Vermehrung 
der Staatslotterie-Looſe zu widerſprechen. Es ſei 
nicht Aufgabe des Hauſes, auf eine Vermehrung 
der Looſe hinzuwirken. Die Klage der Spieler, 
daß fie keine Looſe bekommen könnten, jet nicht 
maßgebend, denn das Lotterieſpiel ſei kein Lebens⸗ 
bedürfniß. 


viel näher ſtänden, als Vorredner vielleicht 
e. Die jetzige, mit der zweiten Leſung des 
lich urfs betraute Kommiſſion habe ſich unmög⸗ 
von ie Aufgabe ſtellen können, etwa nochmals 
Botgorne auzufangen, habe ſich vielmehr auf den 
des erſten Entwurfs ſtellen müſſen. Man 


Der 


ie wenigſtens eini⸗ 
prache mächtig ſeien, 
richtig ſchreiben zu 
* die Härte, 


Perſonen beſchäftigt würden 


S 


Schließlich beklagt R 
Raus der Provinz 
unteren Beamten 
vollzogen würden. Das Verfahren mache den 
Eindruck, als wenn immer noch mit demſelben 
Faden geſponnen werde, wie früher und bitte er 
den Miniſter, endlich mit dem Syſtem der Aus⸗ 
weifungen aufzuräumen. 5 
Miniſter des Innern Herr furth er⸗ 
widert, daß nach der vom Vorredner angegriffe⸗ 
nen Maßregel wegen der Zulaſſung polniſcher 


Freitag, 5. Februar 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


eingetreten fei. Au 
nungsgeldzuſchuſſes 
genommen. 


Der Reſt des Etats wird ohne weitere Dis⸗ 
kuſſion erledigt, ebenſo das Extraordinarium, wo⸗ 


mit die Tagesordnung erſchöpft iſt. 

Nächſte Sitzung: morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der Etatsbe⸗ 
rathung. 

Schluß gegen 2"), Uhr, 

GERA SE eee ee eee 
Deut ſchland. 

Berlin, 4. Februar. Am heuligen Vormit⸗ 
tage arbeilete Se. Majeſtät der Kaiſer mit dem 
Chef des Militär⸗Kabinets, halte eine Konferenz 
mit dem Oberſt⸗Kämmerer, Sr. D. dem Fürſten 
zu Stolberg⸗Wernigerode, ertheilte dem Geheimen 
Kommerzienrath Krupp Audienz, nahm die per⸗ 
ſönliche Meldung des nach Konſtantinopel kom: 
mandirten Majors v. Grumbkow entgegen und 
empfing den Erbprinzen Reuß j. L. anläßlich ſei⸗ 
ner Beförderung zum Major. Zur Frühſtücks⸗ 
tafel waren die kaiſerlichen Majeſtäten mit Ihren 
königl. Hoheiten der Frau Großherzogin von Ba⸗ 
den, dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich 
und dem Erbgroßherzog und der Erbgroßherzogin 
von Baden vereint. 1 2 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin wohnte 
geſtern Abend mit Ihren königl. Hoheiten der 
Prinzeſſin Margarethe und der Prinzeſſin Hein⸗ 
rich dem Konzerte in der Philharmonie bei 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich 
konnte geſtern einige Beſuche empfangen. Bei 
warmer Witterung wird Allerhöchſtdieſelbe auch 
ihre täglichen Ausfahrten wieder aufnehmen können. 

— Der „Reichsanzeiger“ bringt folgenden 
allerhöchſten Erlaß betreffend die Auf⸗ 
nahme einer Anleihe auf Grund der Geſetze vom 
16. Februar 1882, vom 16. März 1886, vom 
22. März 1891 und vom 1. Juni 1891. V 
22. Januar 1892. Auf Ihren Bericht vom 20. 
dieſes Monats genehmige Ich, daß auf Grund 
des Geſetzes vom 16 Februar 1882, betreffend 
die Ausführung des Anſchluſſes der freien und 
Hanſeſtadt Hamburg an das deutſche Zollgebiet 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 39), ein Betrag von 

‚000,000 Mark, auf Grund des Geſetzes vom 
16. März 1886, betreffend die 8 55 des 
Nord⸗Oſtſee⸗Kanals (Reichs⸗Geſetzbl. S. 58), ein. 
Betrag von 19,700,000 Mark, auf Grund des 
Geſetzes vom 22. März 1891, betreffend die Auf⸗ 
nahme einer Anleihe für die Zwecke der Ver⸗ 
waltungen des Reichsheeres, der Marine, der 
Reichseiſenbahnen und der Poſt und Telegraphen 
(Reichs⸗Geſetzll. S. 50), ein Betrag von 
52,777,798 Mark und auf Grund des Geſetzes 
vom 1. Juni 1891, betreffend die Aufnahme einer 


Arbeiter die Sachſenzängerei in den östlichen Pro⸗ Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reiche⸗ 


vinzen weſentlich nach; elaſſen habe und ſich dadurch 

die Zuſtände in der Landwirthſchaft und Induſtrie 

daſelbſt erheblich gebeſſert hätten. Was die Aus⸗ 

weiſungen aulange, jo liege keine Veranlaſſung 

vor, eine generelle W der getroffenen 
einzelne 


Nauen vorzunehmen; die n zu ſeiner S 

Kenntuiß gebrachten Fälle würden einer eingehen, dieſ 

den N unterworfen. S 
Abg. Lotichius (wild) bemängelt die 


da 


ihm eine polniſch ſprechende Bevölkerung lieber lichen Keuntuiß zu bringen. 


zu dieß 3 
zu dieſen Be⸗ 
hörden würde dadurch nicht gefördert. 


wird bewilligt. 
Bei dem Titel gb v. etch Behörden 


räthe nach Mögliglei I verbeſſern. 
„Landgendarmerie“ be⸗ 

mängelt ; 

Abg. Bunzen (rk.) die geringe Beſoldung 
der Gendarmen. b 

Miniſter Herr furth verweiſt dem gegen⸗ 
über darauf, daß vor ganz kurzer Zeit eine ſehr 
erhebliche Aufbeſſerung der Gehälter der Gen⸗ 
darmen ſowohl, als auch der Oberwachtmeiſter 


heeres und der Poſt und Telegraphen (Reiche⸗ 


Geſetzbl. S. 336), ein Betrag von 1,640,000 
Mark, zufanmen alſo ein Betrag von 78,110,798 

ark durch eine nach den Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 19. Juni 1868 (Bundes⸗Geſetzbl. 
S. 339) zu verwaltende Anleihe beſchafft und zu 
em Zweck ein entſprechender Betrag von 


zweitauſend Mark und fünftauſend Mark ausge⸗ 


geben werde. Die Anleihe iſt mit jährlich drei 


einer entſpechenden Anzahl von 


N 


näherer Auweiſung zu verjehen. Dieſer „Mein 
Erlaß iſt durch das Reiche Heſetzblatt zur öffent⸗ 
Berlin Schloß, 22 Jauuar 1892 
Wilhelm. 
Graf von Caprivi. 
An den Reichskanzler. 7 


G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


m mer weſentlich auf formalem Gebiete. Es fehlt daher 


und ſehr weſentlich zu dem ſteigenden Bepürfn 
an Bureauperſonal u. ſ. w. beiträg.. 


chuldverſchreibungen, und zwar über zweihun⸗ 
dert Mark, fünfhundert Mark, eintauſend Mark, 


vom Hundert am 1. April und 1. Oktober zu 

rzinſen. Die Tilgung des Schuldlapitals er⸗ 
fo in der Art, daß die durch den Reichshaus⸗ 

alts⸗Etat dazu beſtimmten Mittel zum Ankauf 
Schuldverſchrei⸗ 
bungen verwendet werden. Dem Reich bleibt das 
Recht vorbehalten, die im Umlauf befindlichen 
Schuldverſchreibungen zur Einlöſung gegen Baar⸗ 
zahlung des Kapitalbetrages binnen einer geſetz⸗ 
lich feſtzuſtellenden Friſt zu lündigen. Den In⸗ 
habern der Schuldverſchreibungen ſteht ein Kün⸗ 
digungsrecht gegen das Reich nicht zu. Ich er⸗ 
mächtige Sie, hiernach die weiteren Anordnungen 
zu treffen und die Reichsſchuldenverwaltung mit 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


* a * * * 5 = 5 
ch eine Erhöhung des Woh⸗ tion für die Oberrechnungskammer zur Folge 
der letzteren ſei in Ausficht haben würde, Anlaß geben, den Blick auf die 


gegenwärtige Organiſation des Rechnungsweſens 
in Preußen zu werfen. Dieſe Organiſation hat | 
das Eigenthümliche, daß das Rechnungsweſen ſich 
im Weſentlichen der Prüfung und ſelbſt der 

Kenntniß der verantwortlichen Zentralſtellen ent⸗ 

ieht. Denn die von den Provinzialkaſſen zu 4 
egenden Rechnungen gehen in der Regel nach 
erfolgter Vorprüfung durch die Provinzialbe⸗ \ 
hörde direkt an die Oberrechnungskammer. Letztere 5 
iſt daher die Stelle, welche nicht blos die | 
Rechnungsführung auf ihre formelle Richtigkeit 
prüfen, ſondern auch die aus der Rechnung zu 
ermöglichende Prüfung der Verwaltung auf 
Sparſamkeit und Wirthſchaftlichkeit allein vor⸗ 
nehmen kaun. Jun der That erſtreckte ſich be⸗ 
ſtimmungsmäßig die Aufgabe der Oberrechnungs⸗ 
kammer auch auf die materielle Seite der 
Sache. Die Oberrechnungskammer hatte im 
abſoluten Staate die Aufgabe, dem Landesherrn 
als Koutrollorgan bezüglich der finauziellen 
Seite der ganzen Verwalkung wie der einzelnen 
Verwaltungszweige zu dienen. Sie hatle dem⸗ 
zufolge auch hierüber dem Könige regelmäßig 
Bericht zu erſtatten, und hat dabei thatſächlich 
auch vielfach wichtige Anregungen auf dem Ge: 
biete der materiellen Staatswirthſchaft gegeben. 
Zum Theil im urſächlichen Zuſammenhange mit 
der Bedeutung des formalen Etatsrechts im 
Verfaſſungsſtaat und dem entlich formelle 
Beſtimmungen enthaltenden Oberrechunngskam⸗ 
mergeſetze von 1872 iſt inzwiſchen die formale 
Thätigkeit der oberſten Rechnungsbehörde mehr 
und mehr in den Vordergrund, die materielle 
Seite derſelben aber mehr und meor in den 
Hintergrund getreten. Die Bemerkungen der 
Oberrechnungskammer zu den dem Landtage vor⸗ 
liegenden Rechnungen haben einen vorwiegend ſor⸗ 
malen Charakter. Auch gegenüber der Verwaltung 
bewegt ſich, ſoweit bekannt, die Oberrechnungskam⸗ 


namentlich, ſoweit es ſich nicht um Einzelfragen, 
ſondern um das Geſammturtheil über die finau⸗ 
zielle Seite der Verwaltung handelt, an einem 
früher ſehr wirkungsvollen Gliede in der Kette 
des preußiſchen Rechnungsweſens. Die Entwicke ⸗ 
lung der formalen Seite der Sache iſt aber 
gleichbedeutend mit einer ſehr erheblichen Ver⸗ 
mehrung des Schreibwerks, welche häufig außer 
Verhältniß mit dem zu erreichenden Zwecke 1 


Es liegt daher namentlich auch im Hiublick 
auf die bei der Generaldebatte über den Etat be⸗ 
tonte Nothwendigkeit größter Sparſamkeit nahe, 
die beſtehende Ordnung des preußiſchen Rech⸗ 
nungsweſens nach der Richtung wirkſamerer Kon⸗ 
trolle auch der materiellen Seite der Finanz⸗ 
wirihſchaft und Beſchränkung des rein forma⸗ 
liſtiſchen Schreibweſens einer eingehenden Pri 
ſung zu unterziehen. 

— Eine merkwürdige Nachricht bringt die 
ha and ER ein engliſches Mili⸗ 

onſt di us eruſt genommen 
angeblich nach In⸗ 


„ das } 

werden muß. Das Blatt iſt 
formationen, die ihm von einem zum kaiſerlichen 
Generalſtab gehörenden Offizier zugekommen ſein 
ſollen, in der Lage, die 1 zu machen, 
daß Deutſchland im Hinblick auf einen Krieg im 
nächſten Frühjahr beſondere Verträge abgeſchloſſen 
habe in der Abſicht, ſich das ausſchließliche Mo⸗ 
nopol aller militäriſchen Bedarfsartikel, die die 
Vereinigten Staaten zu liefern im Stande ſind, 
zu ſichern (Waffen, Montirungsſtücke und Pro⸗ 
viant). Die erſten Induſtriellen Nordamerikas 
ſollen ſich verpflichtet haben, auf den erſten Wink 
das ganze Material, deſſen Deutſchland benöthigt 
ſein würde, zu liefern. Obendrein beſtätigt noch 
der Newyorker Korreſpondent des „Standard“ 
die Authentizität dieſer Meldung und erklärt, daß 
ihm ſogar die Namen der Induſtriellen unter 
dem Siegel firengfter Verſchwiegenheit anvertraut 
worden ſeien 
Die Nachricht ſcheint im höchſten Grade un⸗ 
glaubwürdig. Vermuthlich liegt eine Verwechſe⸗ 
lung mit gewöhnlichen Lieferungsverträgen (wir 

dabei beiſpi iſe an die eld⸗ 
n Amerika 


Hieraus ergebe ſich, daß die handlung der Kehlkopfkrankheiten, über den Ge⸗ 
ei, die Verballiſſe 5 brauch des Kehlkopſſpiegels, über Diphtherie und 


Statiſtit aufnehmen zu laſſen, um über deren Abg. Lotichius geäußerten Bedenken hinſichtlich feine Berufung nach Berlin zur ein bei 3 Zollſätze auf Getreide, Holz unt 
e 


Heufieber und über die Hygiene der Stimm; Die z 
organe. Sein letztes hier bekaunt gewordenes ſtehende Eröffnung der engliſchen Parlaments- 
Werk war ſeine Entgeguungsſchrift auf den Des ſeſſion wird in mehr als einer inſicht ent⸗ 
richt der deutſchen Aerzte. ſcheidungsreich fein. Unter dem Eindrücke des 
*Das Schickſal des ſogen⸗ 0 ö 0 
litätsgeſetzes scheint noch 2 jüngſten Auslaſſun⸗ her vom er der liberalen Lntonäften. N 
gen des Finanzminiſters nicht ganz ſicher zu 55 of, Huntington. nunmehrigen Herzog 
fein. Immerhin mag der Umſtand, daß dieſer] Devonſhire, innegehabten Wa 
geſetzgeberiſche Plan die Aufbebuna der Inſtruk⸗ ſtoneanern überlieferte hat 


unten Komptabi⸗ Wahlergebniſſes von Roſſendale, welches den bis⸗ 


vielfach die Meinung Platz gegriffen, daß der Odervorſtadt vollſtändig unter Waſſer. Das bar fein, ſondern nur auf Tilres der inneren obne Faß 50er 62,80, do. lo⸗ 5 5 
r Stern des Salisburhſchen Kabinets in muauf- Waſſer hat eine Höhe erieicht, wie fie in dieſem Staatsſchuld 5 Ruhig. — Wetter: et Baß 88 5 8 


8 ( dergange begriffen und der Ueber⸗ Jahrhundert noch wicht vorgekommen iſt. 2.0 ; 9 
7 — En ak Mürl, Gladſtone 5 5 - Großbritannien und Irland. Diagbeburg, 4, Bebruar. Zu gende ⸗ nungen 10, gehe Sereno 


nen Stellung als Präſident des gemeinſamen ohne daß die Vertreter der fremden Mächte 29,50. Gemahlene Naffinade mit Faß 29,75, e. Stadt-Obl 31,% 96.60 9 Ki Hand — 


ö und konſequenterweiſe tragen fie denn auch kein oberſten Rechnungshofes. Selbſt das rezierungs⸗ Schritte unternehmen, um dieſes zu verhindern. Gemahlene Melis I. mit Faß 28,25. Stelig. de. de 1 366 8 Fes, . op. 190.208 
l Bedenken, ihrerſeits dem ee. Eutwide) = - 4% 108,95 6 
| ugelegenheiten nach- ſaumten öſterreichiſchen Parlamentarismus wurde einer Meldung aus Malta ſitzt das engliſche burg per Februar 14,62 ½ bez., 14,65 B., ver 
ze indem fie zu verſtehen geben, daß als⸗ 


0 1 Ä richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,25. „2°: do. 3 % 98906 Weſtlaliſch. do. 44% — 
nur mehr eine Frage kurzer Zeit ſei. Für die g Oe ſterreich⸗Ungarn. London, 4. Februar. Briefe aus Rabat Kornzucker eat 88 Prozent en 1530. „ 2955 10630 8 miner a 5 2 8 => 
E liberalen Gegner der Regierung unterliegt die Wien, 3. Februar. Die Abendblätter bes (Marokko) melden, daß daſelbſt ganz offen von Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 16,00. | Preus.St-Mut 4 101.005 | Yannoter Ae 4 —.—. 
4 Abkehr der Nation von dem jetzigen Minifterium grüßen Plener zur Ablehnung der ihm angebete⸗ einem Sklavenhändler Sklaven verkauft werden, Feſt. Brodrafſtuade 1, 29,75. Brodraffinade II. Er Staaseschuld, 22570 9030 3 Falk . Neun 4% 

1 


„ Holſt. do. 40 
eee e 
Uuflöſung des Unterhauſes und Ausſchreibung bleiben werden.“ Parlamentariſche Kreiſe ver- flott zu machen, immer noch feſt, obgleich dieftreidemarkt. Weizen hieſiger loko 23 eandſa u- wier iR 10550 0 828 g 
5 allgemeiner Neuwahlen beantragt werden dürſte. ſichern, die Ablehnung Plener's verändere die Kanonen und 2000 Tonnen 7 850 Geräths] do. fremder lolo 2350, per Ae 20,70, a gig 27% % ee 
5 Es ſcheint, daß auch die Regierungsanhänger ein Stellung der deutſchliberalen Partei zur Regie- ausgeladen find. Mai 20,70. Roggen hieſiger loko 23,00, Oüpreug. ws 37% 56 =. Hamburg. Beute 81% 97,20 8 
— Vorgehen der Oppoſition in den Kreis rung nicht. London, 4. Februar. (W. T. B.) Auf fremder loko 24,75, per März 21,70, per Mai 7 96, 
4 aebrer Berechnungen gezogen haben, und ihm bei Wien, 4. Februar. (W. T. B.) Der an dem Viehmarkt zu Islington iſt unter dem dänui⸗ 21,70. Nas ieſiger loko 15,0), fremder veſenſce de. 45 1 16 % 
x ——. die Spitze abzubrechen trachten. Da das den Handelsvertragsverhandlungen belheiligt ge⸗ ſchen Vieh die Maul⸗ und Klauenſeuche ausge⸗ —.—. 9 do. 3,2% 96,10 % Fan e 88605 

F eldgeſchrei der Gladſtoneaner in der nächſten weſene Sektionschef Freiherr Glanz von Eicha C 


u ara bevler Ae 
ri ” 
Mente 5% 


Staats-Bahn 4% 181,25 b do. Morbwb, 5% 98 605 
Oſtpr. Südbahn 4 12,906. do. Lit.B. Elbth. 4% 105 355 
Saaldahn 4 32 50 0 Südsſt. (Lomd.) 4% 44 305 
Stargard⸗Poſen 41,%10230 G I Warſchau⸗-Ter. 8d —— 
Amſterd.⸗Moltd. 4% 128 25 1 5 de. Wien 4% 2616 
Baltiſche Ei 9% 64 50 5 


Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 


Altdamm⸗Cold 7 ’ „ 6% 00 
Ward -Wilanta > 5 5 . . 122 333 825 107.66 


Bo 60 U 
digen Perſonen dem Kriegsgericht zu übergeben. feſt, per Februar 46,75, per März 46,25, per |OMvreusiige Sinan. ı „ u u: , 400% 
Eiſenbayn-⸗Prloritäts⸗ Obligationen. 
en FR =— 
msd bels 75 48 e e 10 
ee . 2 Teleuraphiſche Depeſchen. 12. 7343 32 e 
n 5 N 0. B. —— — mn 
Stettin, 5. Februar. Wie wir hören, hat Naumburg a. S., 4. Februar. Der Gie- |Odechater 1% . d Ct 25% 2 
7 . * ’ 3 * 5 a i PR {fr > 7 
r Stadtrath Bock geſtern feine Pen- ſige Bantverein hat feine Zahlungen eingeſtellt Seat Je zb, f 759 g. Men g. 06 86 
ionirung bei dem Magiſtrat beantragt. und gilt die Konkurseröffnung als unvermeidlich. . 8 2 Nasen ie u: 
Wir gönnen dem verehrten Herrn die beantragte Die Geſellſchaft galt als ſolide und iſt der Zu⸗ 4. Ser. 2 — 


N duschen berzlich, daß es ihm vergd dene . S 15 
tuhe und wüuſchen herzlich, daß es ihm vergönnt ; e Kreditgewährung Frowprim-vudelfe x 
fein möge, dieſelbe noch fange Jahre in Geſund⸗ ſammenbruch durch leichtſinnige Kreditzewährung n 14% 


brochen; es darf daher laut polizeilicher Anord⸗ per Oktober 56,30. — Weiter: Kälter. Sale. 92 a 
N Wahlkampagne gar kein anderes fein könmte, als erhielt das Großkreuz des Franz⸗Joſefs⸗Ordens. 28 N ; 1 24 1 
arkte entfernt werden. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 6 
„Standard“ als erſter gouvernemenfaler Schach⸗ Abgeordnetenhaus iſt heute in die Spezialdebatle For 1. Produkt Baſis pet endement, er Cet er 
jun angelfinbigte Erlaß einer local government über den Börfenftenergejegentwwurf eingetreten. Nußland. Anleihe e 
ll für ' Petersburg, 3. Februar. Nach einer viel⸗ bruar 14,57½, per März 14,90, per Mai 15,12% ],, | sorptiige wur. 3% — 2 
ſelbſt erklären. Die regierungsſeitige Einführung dauernde Regeugüſſe verurſachen Hochwaſſer. verbreiteien Auſicht dürfte, nachdem Hübbenet per Augaſt 15,45. — Felt. A ente 5 31 80 . Se eee —.— 
einer örtlichen Selbſtoerwaltung in Irland nach Mehrere Dörfer des Peſler Komitats ſtehen be⸗ Wierican.Yuleipe 678 81806 8er ten wor 
urnowo kaum mehr lauge bleiben. Wie bereits Kaffee. (Vormittagoebericht.) Good average een wine 8325 e de. cd e eres 
fand und Schottland löunte nach Lage der Dinge ter Gefahr. im Herbſt wird als fein wahrſcheinlichſter Nach- Santos per März 67,50, per Mai 66,25, per de? de, 6% 780 a 1 
nur beſtimmt ſein, den Homerulepolitikern einen e ee ee e e IT 
N Ignatiew, ein Bruder des bekannten Exdiploma⸗ Peſt, 4. Februar, Vormiltags 11 Uyr.] de. de. „ 2287 Fan 
und das iriſche Problem feiner demagegiſchen Bern, 3. Februar. Die vom Biſchoy und ten, genannt, doch ſoll auch Baron Staal, jetzt Produkten markt. Weizen lolo voll be⸗ S 280 l n n > 84.0 8 
Berwerthung feitens der Oppoſition thunlichſt zu Kirchenvorſtand der katholiſchen Kirche in Baden ne 1 5 . 9 1 % 123 Yu ugariſche 
ind dies alles noch Gerüchte. per Herbſt 9,25 G., 927 B. Dafer per e. : 
floneaner, geſtärkt durch ihre zahlreichen, im der dortigen proteſtautiſchen Kirche im Beiſein Petersburg. 3. Februar. (W. T. B.) In Frühjahr 6,11 G., 6,13 B. Neuma is per 4 e 10,60 5% 
Laufe der Jahre bei den Erſatzwablen einge⸗ von Vertretern der Aaargauer Regierung und me 8 
uguſt⸗September 13,20 G., 13,30 B. — . “ 3 
iderſtand der Regierung gegen einen vor⸗ nen aus Zürich, Luzern und andern Kautonen Welter: Umnölkt. A Brent Gier 12 2260 3 8: eee 22 os 
eitigen Parlamentsſchluß nicht durch einen Front⸗ feierlich ſtattgefunden. Die Beiheiligung der ainz-Lowigh. 
ſuchen werden. edenfalls dürfte das Kabinet Behufs Deckung der Veruntreuungen des 
demnächſt recht ſchwierigen Zeiten entgegen Exkaſſirers Scazziga und der laufenden Becürf⸗ 
ehen es der ganzen Staatskunſt des Premiers Teſſiner Staatsrath, geſtützt auf eine Vollmacht 
und ſeiner Kollegen benöthigen wird. des großen Raths, die Ausgabe von 300 neuen 
der „Oamb. Korr.“ eine neue Verſion, wonach 
ſich der Miniſter feine Verletzung bei einer „lan⸗ Niederlande. 
24. Januar um ternachtsſtunde In einer von dem bieſi g ; : 
gen Börſenkomitee veran- 
mb im Amtsgebäude der Zeutrulpoftvers ſtalteten Verſammlung der Inhaber portugieſiſcher 
phonif en Verbindung zwiſchen Sofia und Phi⸗ uge immt wel mit dem d 2 
Üppopel ftatt. Auf den Eröffnungsakt folgte ein 38 lhubiger Saenger ent er 
geſellſchaft ſich in Schlitten ſetzte, um eine in R a 
Spazierfahrt nach dem benachbarten Bali Effendi r A 
iniſterpräſident. Er hatte die Sorgen der letz⸗ auk reich. 
u Wochen von ſich abgeſchüttelt und ließ ſeinem Fr 85 


i ger gen Bi en ul nung heute und Montag kein Stück Vieh vom Hamburg, 4. Februar, Vorm. 11 Uhr. Aremde fonds, 
. e neue Ufance frei an Bord Hamburg per Bes | "a 7 22 
dem Muſler der analogen Einrichtungen in Enge reits unter Waſſer, viele audere ſiehen in größ⸗ S e ü 15 0 105 55 
| % 221,506 do. do. 1868 8% 141 50 U 
V Schweiz. folger der Generalgouverneur von Kiew Graf Juli 64,25, per November 62,00. — Ruhig. u . . Via 
V Botſchafter in London, Ausſicht haben. Vorläufig hauptet, per Frühiahr 1892 10,34 G., 10 36 B.. de red 140 8s — 335256 
ae nnn ͤͤͤV . aftrn sbe: Aampanee Besieuung.auh unterrichteten Sıeifen wird der frühere Militär | Mai⸗Juni 5,50 G., 5,52 B. Kohlraps per Eiſeubahn⸗Stamm - Mrtien. 
angriff auf der ganien Linie zu brechen ver⸗ Bevölkerung war maſſenhaft. Warſchau, 4. Februar. Neuerdings ſindſtreidemarkt. (Aufaugsbericht.) Weizen mata 4% 59606 Bunter 32 14 355 
ed welche ungeſchmälerten Preſtiges zu über⸗ niſſe der kantonalen Verwaltung beſchloß der 
— Ueber Stambulows Verwundung bringt] Obligationen zu 4 Prozent. 
des üblichen “ Beralsun ageıe en hat. „Am Amſterdam, 4. Februar. (W. T. B. 
waltung die feierliche Eröſfunng der tele Schuldſcheine wurde der Bildung eines Komitees 
He nach deſſen . Theil per fell. Zwei Vertreter des entſprechenden Komitees 
Due Beſonders gut aufgelegt war ber 


Paris, 2. Februar. Ein Artikel des Na⸗ 

P tionalötenomen Paul Lerey⸗Beaulieu über die 
ch hatte, wandelte ihn die Luſt an, ſeiner Stim⸗ Abnahme des Vermögens der vornehmen Klaſſen 

mung in landesüblicher Weiſe durch Freuden⸗ macht eben die Runde durch die Preſſe und wird 
üſſe Ausdruck zu geben. Er griff nach feinem lebhaft kommentirt, aber von Niemandem wider⸗ 
evolver in der Mamtellasche verfuhr aber un- legt. Judeß der Reichthum der arbeitenden 
rſichtig beim Herausziehen, ein Schuß entlud Klaſſen und des ganzen Landes überhaupt wächſt, 

5 und die Kugel krang ihm durch Mantel und verlieren die ehedem leitenden ariſtokratiſchen 
N 


1 ob 4% 85.10 U 
82 10 0 31,50 


> : herbeigeführt worden. Der erſte Direktor, Stadt⸗ . dr — 
heit zu genießen, denn er hat ſie wahrlich ver⸗ her e N € 1 tummergut- 4% 100 10 bœ ort 
dient. Seit Jahrzehnten war Herr Stadtrath rath Friedrich Foß, hat ſich bereits vor einigen . dar e „ 60 0 uin tr beiez ese 8640 8 


alte gar. 
Bock der Stadt ein verdienter Beamter, der un⸗ Tagen vergiſtet. Das Aktienkapital der Bank ver. an- en te 
zmiglich im Dienste war nd deſſen Arbeits betrug 750000 Mat, die Reſerven 350.000 8er, ee bee. nun, 
Deernate e een affe lung aud Punk, Su Beilin in de deus @enofenfdate dere ge de E en 180 
Feuerwehr — unterftelit waren. Wenn in den bank betheiligt. „ EN 
letzten Jahren feine Thalkraft erlahmte, und er Darmſtedt, 4. Februar. Lieutenant von ü 1 


ende ; ungarische On. eite, 4. 2 % 
nicht Allen zur Zufriedenheit arbeitete, fo war Oven vom 115. Regiment hat ſich aus unbe⸗ 18 % 8. DT r 


daran die Laſt der Jahre ſchuld. Wir ſind Brefl-Wrai 52 93 90 G dern Paciſtell.8% 111,6 0 
uberzengt, er hat fiets das Beſte gewollt, wenn kannten Gründen dieſe Nacht in feiner Wohnung Nee e — Suse Haid „,, tar 


5 En feiner 9 70 28 fehr oft 3 ef ůꝶu nn. 8 
p mit der unfe and, und w on⸗ 5 e -— 
e > Mebte Nachrichten | m end 
Feuerwehr uns auf einem ganz anderen Stand⸗ t. 4. Febr D fer ſteigt Hupothekeu⸗Certiſteate. 
Peſt, 4. Februar. Das Hochwaſſer ſteig Pr. O. dr. Se 

punkt als der Herr Stadtrath befanden. Trotz⸗ a f ; nun Wunde „ : 8. 9 (e. 100) 4% 100 70. 
dem müſſen wir ihm beftätigen, daß er einer der immer weiter; die Däume im Peſter Komitate 910 he * N10 8 1 5 6 g 40 
tüchtigften Arbeiter unſerer ſlädtiſchen Verwal⸗ ſind bereits durchbrochen. Die Ortſchaften Dom⸗ 9285 neee an 
tung geweſen ift. bori und Vajka find überſchwemmt, der Solter g Fan ua 8 

— Einige Plätze in unſerer Stadt find Kreis ift bedroht. Die, Bets 4% 100 80 b de. de. % eb 
durch ihren permanenten Schmutz und ihre da⸗ da. El n 
F d EEE er ern e REN 


R j in ann b 101.30 % (v3. A —— 
es iſt taum zu verwundern, wenn ſich Spoltoögel der Influenza erkraukten Finanzminiſters Rouvier] do. 73 ER 1013000 e b b 108% —.— 


sc) 1 f do. div. Ser. 
ſolche Plätze für ihre Scherze auserſehen. So iſt bedenklich. 425 dane 0p. % % 440 i000 . 4% 501 05 
hatte geſtern Nachmittag ein Mat auf dem Der Abgeordnete Laur iſt nach Genf abge] . 50 15 Bu ns m ve, p bra us 

Sumpiterrain vor dem Berliner Thor neben dem reiſt, um von dort aus von Conſtans Sariefaftion 5 0 „ = ache 1 A 88 3 


: Kreiſe unausgeſetzt an Beſitz und an Einfluß. 
8 Fleiſch des Oberſchenkels, wo ſie 115 dal 80 ee un ae Nen 
er i ellung der enkungen, die in den letzten 
nach zu 1 5 eee Jahren zumeiſt in Form von Mitgift en 
augenblictich noch Eise ert faule wurden. Daß die vom Fistus gelieſerten Ziffern 
D 5 ßer uten auch der Wirklichkeit entſprechen, dafür bürgt die 
och bat es den Anschein, als ob wenieſtens in peinliche Sorgfalt, mit der das Vermögen der 
dnn har ra ser ur Se er 2. jungen Eheleute in ben Heirathskontrakten ver⸗ 
aiffe 52 u . Duſſeldorf zeichnet wird, da die Notare gewohnt find, alle 
gemeldet daß dort, wo bisher nur fünf Millionäre erdenklichen Fälle, Tod und Scheidung nicht aus⸗ 
als ſolche Steuern zahlten, nach der Selbſtein⸗ g. nommen, in den Kvntrakten vorherzuſehen, 
ſchätzung ſich nicht weniger als 105 Millionäre und auf die genaue Feſtſtellung des beiderſeitigen 
ergeben haben 8 Thaler⸗Millionäre Vermögens dringen. Im Jahre 1880 erreichten 
Aehnlich iſt die Zahl der Millionäre in Duis die Mitgiften noch 1117 Millionen, 1890 aber 
burg von zwei auf zweiunddreißig geſtiegen nur noch 937 Millionen, um 180 Min ienen 
Ju & Gelegenheit ber * ähr en Ge⸗ weniger in zehn Jahren! Und dabei muß man 
burtstagefeier des fers im es in Grünberg nach bedenken, daß dae Zinjenerträgniß ein ber 
in Schleſien über die Frage, wer bei dem o fe deutend geringeres geworden iſt und daß heute 
iel FR ein Kapital von 300,000 Fr. nöthig ift, um ein 
neten Leſteſſen den Trinlipruc auf den Kaiser Einkommen zu liefern, für welches noch im 
gustüßren m zu einem Ieshoften Wanpitreit ze Jahre 1876 220,000 Ir. bingereicht hätten. 
er . 2. —— Na Demnach iſt das Vermögen der vornehmen 
{ 9 ng ee Klaſſen zum Mindeſten ftattonär geblieben, was 
gehalten, der Landrathsamtsverwalter Regieruugs⸗ im Grunde einer Abnahme gleichkemmt 
Deere. ite fre 3 Von verſchiedenen Seiten wird vun behanp⸗ 
. U 
Landrath 1 Kaiſertoa — en tet, die Reichen ſuchten ihr Einkommen in der 
war, richtete in dieſem Jahre der Magiſtrat an Weile zu erhöhen, indem fie einen Theil ihres 
den Landrathsamtsverwalter ein Schreiben, daß Vermögens in der Sparkaſſe anlegen; allein eine 
28 für angemeſſen erachtet würde, das Ausbrin⸗ geſchichtliche Zuſammenſtellung der Entwickelung 
des Raifertonftes in jährlich abwechſelnder der franzöſiſchen Sparkaſſen feit ihrer Gründung 
Reigenfofge dem Landrath und dem Bürzer⸗ (1818) briugt den Nachweis, daß die Einlagen 
mößer iu . Herr von Lamprecht er⸗ Taf rn 9 een 
e, wie der oſſiſchen Zeitung“ berichtet ken herrühren. ahre anden 
wird, darin Dam nn re Yorrepie 1 — Rein, 5 
und wies den Vorſchlag zurück. ährend d en und Matroſen nur 147, entier 
Streites zwiſchen 9 Farne ige als Einleger gegenüber und viele dieſer „Ren⸗ 
an den Laudrathsamtsverwalter von den am tiers“ find ganz einfach ehemalige Geſchäſtsleute 
Orte auſäſſigen Richtern und Auwälten ein oder Arbeiter. Ade A liefert die Landwirth⸗ 
Schreiben, in welchem dargelegt wurde, daß ſchaft, welche durch Pachtung betrieben wird, keine 
u. ber e 55 der Negierungs⸗ . Kasten 7 wird a 
eſſor na e der örtlichen Perſonalver⸗ reichen Klaſſen in all' ſeinen Theilen ange⸗ 
af 2800 gr! ze ine 725 in siften, ohne daB Be Dee 2 7 ern 3 
uſpruch zu nehmen, ieſelbe vielmegr dem ßen können, es anders, als durch exotiſche Ge 
im Ronge böber ſtehenden Pert a. x von heirathen zu vermehren. Im runde handelt es 
Drygalski, oder wenn dieſer ablehne, dem aufſicht⸗ ſich nicht um eine Revolution, ſondern einfach 
führenden Richter zuſtehe. Das prakiſche Er⸗ um eine Verſchiebung des Reichthums: indeß die 
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Militärkirchhof im tiefſten Moraſt Aufſtellung 0 f 9 5 8 a 
genommen, mit langen Waſſerſtiefeln verſehen zu verlangen. emu 4.4% 1010068 dee. W Wen 
bielt er in der Hand eine lange Stange mit 5 0 4 4. 1000, 4% 1010008 e, — 
einem Plakat: „Hier ißt eine Wohn un g decte eine weit verzweigte Bantustenfülſcher- ee ich , Linse ge. Te. (nu) 4 —— 
Ser. 8.5.8 do. de. (1.110) 4% 10080 © 


0 100 . 3% 106705 de. de. (100) 4% 107,00 0% 


zu vermiethen.“ Dieſer kurioſe Aufzug bande, welche bereits zahlreiche falſche 50 Lire⸗ . 
177 


Ag Neugierige und — Lacher herbeie Noten ausgegeben hatte. Es ſind in Mailand Sand Gastes, 
Er iner von ihm in einen drei, in Korſiko bei Neapel fieben, in Chioti vier . 1890. r 
Brietaflen W 5 5 Dont 178 welcher die⸗Belheiligte verhaftet worden. 20,000 Lire fal- erf e pe d 7 18400 8, Ble Lad 122687 

ſelbe aus der Sammeltaſche des mit der Leerung ſcher Noten wurden beſchlagnahmt. vs. Handel 139 
des Kaſteus beichäftigten Poſtbedienſteten gegen Konſtantinopel, 4. Februar. Meldung 


den Willen deſſelben weguimmt und zerreißt, i 5 1 3 
nad) einem een des Reichsgerichts, II. Straf⸗ der „Agence de Conſtantinople“). Bei der Ent⸗ 
ſeuat, vom 13. November 1891 wegen Leiſeite⸗ gegennahme der letzten Note des bulgariſchen 
ſchaffung eines in amtlicher Auſbewahrung be⸗ Miniſters des Auswärtigen, Grelow, in der Pe lunge. 1 e 
findlichen Gegenſtaudes aus 8 133 des Straf⸗ Cyadourne⸗Angelegenheit erklärte der franzöſiſche Vegan 5% 1478 
e der Schul⸗ Vertreter Lanel mündlich, er nehme die Be⸗ 
gemeinde zu S. wider den Landrath zu S. und ziehungen wieder auf, ohne ſich darüber auszu⸗ 
die Kirchengemeide zu S. wegen Aufhebung einer ſprechen, ob Frankreich den Juhalt der bulgariſchen 
die zwangsweiſe Einſtellung einer Note annehme. Inzwiſchen überreichte der 
Lehrerpenſion in den Haushaltsplau der franzöſiſche Bolſchafter Cambon der Pforte eine 
Schulgemeinde betreffenden Verfügung hat das g U wel nä 
Ober⸗Verwaltungsgericht Erſter Senat durch End⸗ POP 15 Winne datirte Note, in welcher erklürt wraueret. 9 —— Danz. Delmüßle 6 11700 
urtheil vom 16. Januar 1892 in Uebereinſtim⸗ wird, die franzöſiſche Regierung erachte auf Grund tren 25 5 27075 Deu n 4 4355 
mung mit den in dem Erlaß des Untere der Unterredung ihres Botſchafteis mit dem = ya 88759 e een . 40 9 
gebniß dieſer hochpelitiſchen Verhandlungen war „Reichen“ mit jedem Tage ärmer werden, nimmt richts⸗Miuiſters vom 23. Nevember 1886 Großvezier vom 22. Januar den Zwiſchenfall ae, de 0005 Lewe u. 80. 
thatfächlih folgendes: Im Schützenhausſaale der Wohlſtand der arbeitenden Klaſſen in erhöh⸗ ausgeiprochenen 13 9 eutſchieden, daß nunmehr für geſchloſſen, obne in eine Erörte⸗ . 
ſpeiſten etwa ſechzig Bürger und Beamte mit tem Maße zu. Wenn daun die Radikalen mit nach Vorſchrift des Geſe es vom 6. Juli nun 5 A Note aufgeftellten See g 1 5 
dem Vürgermeifter als Feſtredner, im „Ruſſi⸗ ihren neuen Steuerreformen durchdringen, dann 1885, betreſſeud die Penſtenirung der Lehrer und rung des in der bulgar BL . Fot | Kern 
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r h 1 : Ard “ Bi i Anni f icht wieder auf 5 bogen 1 83.78 8 
ſchen Kaifer“ waren die Richter und Anwälte wird den Vornehmen wahrſcheinlich nichts Ande⸗ Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen Prinzipes ſich einzulaſſen, um n z(Traniendurg 11 8840 6% 8 
vereinigt, wo Amtsgerichtsrath Menzel den kes übrig bleiben, als ihr Vermögen durch Arbeit (Geſez⸗Samml. S. 298), das . eines die Angelegenheit zurückzugreifen. Es wird ver, Fi A SIT 
Kaiſertoaſt ausbrachte, und im chwarzen zu erhalten. Lehrers, der eine organiſch verbundene Schul⸗ und ſichert, die Pforte werde unter Betonung des Stature: 1 17206 ß flerrd Leg 


S 
ir ir j i auch we N ; Union —— | Wilhelms! 

Adi 5 1 eien ar Here ſein Paris, 4. Februar. (W. T. B.) Ein n Wienſteinklafe i Standpunktes, daß das in der bulgariſchen Note Brauer. UN, 4 == Sies We 
a if 5 Landraths ch in Felge höherer offizielles Telegramm berichtet: Oberſt Humbert lichen Vermögensſtücken bezog, nicht von der aufgeſtellte Prinzip auch das ihrige ſei und das J. apeın. a 1 2 Steal Stelter. 2470 8 
und feine Beilrede bel. eee den 26. Jannar die feſten Plätze Senankoro Kirchengemeinde, ſondern von der zur Unterhal-|fie daſſelbe aufrechterhalte, erwidern, daß fie die E e Saas. g 
t t Berner verfantet Sr Wasaiası 1, >= 

25 12 u 8 Kunftgeihichte an feßt. Bei den Framoſen ſei ein Spahi tobt ge⸗ u “ Geer langte hier ein Dampfer aus von guter Seite, in deen wolle e ee ‚Amernnge-@ejciticjaften 
: aliaen Unperität, Debio, hat ben Ruf an diſeben und zwei Mann verwuntet. Das ven Schweden mit einer eadung — Elton 370 Riften den in ver framöfiichen Note enthaltenen Border gen „ 


die Univerſität Straßburg angenommen. der Expedition durchſchrittene Land wird als reich f ji i i 
* e jedoch, als {tem nicht zufrieden geben, ſondern erklären, | a ; 50, b 206 3959.00 8 
Poſen, 4. Februar. Aus Petersburg wird und fruchtbar geſchildert. ER e e ie — ie Polkei ba cht zuf 8 j Ae g 188 1600 0 8 | Wand. euer 28 5 0 8 
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b 5 j i daß ihre Note, da dieſelbe das Reſultat eines de. 2 . W. 4.449, 1600,00 @ en 315 550% 
vom heutigen Tage gemeldet: Das Geſuch eines Nach Meldungen aus Peking wären alle im als verdorben beſchlagnahmt wurden. h y 1 5 elt Ai romiſſes ente Bete. 400 —— bene 8. 85 514 05 K 
Konſortiums franzeſiſcher Kapitaliſten um die Verlaufe der letzten Greigniff. durch ihre feind. er eee zwiſchen allen Parteien erzielten Komp Lesern, 45 11860 |Wronidentia 00 „ 
ee e S einer Auzahl neuer Bahven ſelige oder zweifelhafte Haltung bloßgeſtellten Man⸗ Kunſt und Literatur. ſei, ohne jeden Vorbehalt formell augenommen Gerten. S. 270 —— Tee h ET 
dad den vou der darinen abgeſetzt worden. Die chineſiſche Regie⸗ Die naturforſchende Geſellſchaft in Emden werden müſſe; anderenfalls könnte die Frage 
Breslau, 4. Februar Hier fand eine Zu⸗ Tung regle faſt alle ſeitens der geſchädigten Frem⸗ ernannte Dr. Eugen Dreher, weil. Dozent an der jeden Augenblick wieder aufgenommen werden. Bauf-Diseont, — 
fa mmentuuft ſcbleſiſcher Bürgermeister in S 1 — den aufgeſtellten Forderungen auf Entſchädigung. . Dan. in miſeuſcholte 2 5 Be 8 Rei sbant 8, Lombard SU, € ee 
; 208 ienſte um die Naturwiſſeuſchaft und als lang⸗ 5 ie Brivatdıscont 1 & Dr 
24 Brezlas, 4. er (B T. B.) Bei Spanien und Portugal. jährigen Mitarbeiter ber Zeitſchrift „die Natur ü N ee 1892, 1 Bu = . 2% 165506 
dem geſtern Abend ſtattgehabten Eisgang prallte. Madrid, 4. Februar. (Hirſchs T. B.) Ein zum korreſpoudirenden Mitgliede. Bede Neueres, vorherrſchend wolt ges de 2 wine : da 1% „ 2 8 
ein leerer, 8000 Zentner faſſender Kahn, der furchtvarer Sturm richtete große Verwüſſungen . t went mit mäßigen bis friſchen ſüdweſtlichen ar kenn . % 6 
zom Eis losgeriſſen worden war, an der Eiſen⸗ an und warf zahlreiche Schexufteine, Mauern, Winden ohne erhebliche Niederſchläge. konden 4 Tage : „ „ „„ % 30325 6 
bahnbrücke an; auch verſchiedene andere Fahr⸗ Verarden und Kioske um. Zehn Meuſchen wur⸗ Bankweſen. S u. Eur 1 öl N. 21.00 08 
uge wurden losgeriſſen. Auf einem Kahn be⸗ den ſchwer und jehr Viele leicht verwundet. Northern Pacific II. Bonds. Die nächſte Waſſerſtaud. vo. ee „ e 4, 14. 
auden ſich, wie die „Schleſ. Zig.“ meldet, ein Liſſabon, 3. Februar. Die Finanzkom⸗ Ziehung findet am 15. Februar ſtatt. Gegen FFT 
18 7 


un, eine Frau und 2 Kinder, welche bei dem miſſion der Deputirtenkammer nahm beute die den Koursverluſt von ca. 130 Mk. pro Stück elbe bei Dresden, 3. Februar, + 2,39 Se e 10 Tage ı ı cs. f 
Auprall in den Strom geſchleudert — und Finamvorſchläge der Regierung —— au. bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Meter. — Elbe bei Magdebur 3. Februar, Jae 2 9 2 a ar 195 25 6 
— — unter dem Eis verſchwanden. Für die Der Vorſitzende der Kommiſſion betonte, die An Karl Neuburger, Berlin. Franzeſiſche + 3,35 Meter. — Uunſtrut bei Straußfurt, dee d Nest: 92 10008 

acht war der Verkehr über die Brücke der nahme bedeute in erſter Linie die Nothſwendigleit Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 3. Februar, ＋ 1,70 Meter. — Oder bei wan e ame e => > 

Eiſeubahn Breelan⸗Tarnawitz gänzlich gesperrt. einer Verſtändigung mit den ausländiſchen Gläu⸗ von 1 Mark 50 Pf. pro Stück. Breslau, 3. Februar, Oberpegel + 650 Niue, Gold- und Waplergeld, 

Aus Oblan wird berichtet, der Strom habe dort bigern. Der Miniſterpräſident erklärte, die ei Unterpegel + 2,83 Meter. — Ducaten per . 2 8 F ie 
die Dämme überfluthet und ſie anſche an 30prozentige Einkommenſteuer ſolle auf Obliga⸗ Börfen- Berichte. Poſen, 3. Februar, + 2,10 Meter. — Netze henne ber Stüda 177 70 
> mebreren Stellen zerriſſen, in Brieg ſteht die tionen von Privat Geſellſchaſten nicht anwend⸗“ Poſen, 4. Februar. Spiritus lato bei Uſch, 2 Februar. ＋ 2,44 Meter, Deller n e eee 


Narcella Grace 


von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 
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„Vor Allem, wieviel wünſchen Sie zu wiſſen?“ 
ragte Fräulein O' Donovan. „Sie müſſen be⸗ 
denken, daß meine Lage eine ehr peinliche iſt. 
Ich bin nicht gut fähig, ein mir geſchenktes Ver⸗ 
trauen zu hintergehen.“ 

„Das glauben wir Ihnen, liebes Fräulein, 
und das verlangt auch Niemand von Ihnen. Wir 
möchten nur das wiſſen, was Jederman ein Recht 
hat, zu erfahren,“ ſagte eine andere Dame, mit 
energiſcher Bewegung ihren Sonnenſchirm auf⸗ 
ſpannend. „Ueber gewiſſe Dinge müſſen dem 
Publikum die Augen geöffnet werden. Ich halte 
überhaupt Nichts von Geheimniſſen.“ 

„Bei der Verhandlung wird Alles klar zu 
Tage treten,“ ſagte ein ſchlauer, junger Rechts⸗ 
anwalt mit der Miene, einen guten Theil zur 
— . der Angelegenheit beigetragen zu 
aben. 


ſehr ſcharfſichtig,“ fagte Frau Fitzgibbon. „Wir 
aber bedürfen einiger Hilfe in unſeren Ver⸗ 
muthungen, bis dieſe Aufklärung erfolgt und uns 
von den Zeitungen unterbreitet worden iſt. 
Wer kann zum Beiſpiel die geheimnißvolle 
Dame ſein, auf welche ſo oft on in den 
Telegrammen des „Central News“ hingewieſen 
wurde?“ 

„Iſt es wahr, daß Fräulein O' Kelly mit 
Bryan Kilmorey verlobt iſt oder war?“ fragte 


ein junges Mädchen, deren ſanfte, graue Augen 
von einem Intereſſe leuchteten, welches unmöglich 
für einfache Neugier gehalten werden konnte. 

„Wenn dies der Fall wäre, müßte ich entſchie⸗ 
den Eiwas davon Willen,” antwortete Fräulein 
O' Donovan. „Wie wäre es wobl möglich, daß 
mir das entgangen ſein könnte?“ fügte ſie hin⸗ 
zu, über ihre eigene Bemerkung, welche der 
Wahrheit nicht geradezu widerſprach, entzückt. 
Geſagt war ihr allerdings nie ein Sterbens⸗ 
wörtchen von dieſer Verlobung, deshalb hatte ſie 
doch deren Exiſtenz geahnt. 


meinem Hauſe, und ich hielt ihr für einen der 
liebenswürdigſten und gediegenſten zungen Männer, 
die ich je geſehen. Und ſeine Mutter war ſo 
ſtolz auf ihn.“ 

„O, Sie kennen die Mutter, die — die — 
Amazone?“ flüſterte eine kleine, ſchlanke Dame, 
welche die Männerwelt mit ihren kindlichen Ma⸗ 
nieren zu bezaubern ſtrebte. Sie wiſſen, Frau 
Fitzgibbon, daß ich dieſe großen, männlichen 
Frauen ſtets für entſetzlich —“ 

„Eine Amazone? Sie iſt ſo klein, wie Sie!“ 
| g rief Frau Fitzgibbon, „dabei viel zarter und viel 
„Da haben wir es!“ ſprach die Dame mit weiblicher,“ flüfterte fie ihrer Nachbarin zu, 
dem Sonnenſchirm. „Ich wußte, daß ein Mäd⸗ „obgleich fie ſich wie jede andere erwachſene Frau 
chen mit Fräulein O'Kellv's Vorzügen niemals beträgt.“ 
in ſolcher Weiſe ihre Zukunft zerſtören würte.“] „Wirklich!“ riefen mehrere Stimmen. 

„Er iſt ein ſehr ſchöner Mann,“ ſagte das] „Jetzt gleicht fie mehr dem Schatten eines 
junge Mädchen mit den grauen Augen leiſe. „Ich kranken Kindes, als irgend etwas Anderem,“ 
ſah ihn nur einmal, aber ich glaube, mir ift |jante Fräulein O Donovan. „Ich glaube, ſie 
noch nie ein edleres Geſicht begeguet.“ wird ſich todtgeweint haben, noch ehe es zur Ver⸗ 

„Nun, ich glaube, ſämmtliche junge Damen handlung kommt.“ 
werden Bryan Kilmerey's Partei nehmen, wie] „Möchte fie es nur thun,“ fiel ein alter Herr 
es ſoeben Fräulein Cyre gethan, nur, weil er ein. „Wenn der einzige Sohn einer Wittwe 
ein hübſcher Mann iſt. Aber dieſe Art ſenti⸗ zum Schurken wird, fo genügt das um Engeln 
mentler Sympatbie für Verbrecher ift ein Zeichen Thränen zu entlocken.“ 
von großer Verderbtheit unſerer Zeit.“ „Doch Sie haben uns noch Nichts von 

„Ein Mann darf nicht eher als Verbrecher 
betrachtet werden, bis ihm ſeine Schuld bewieſen 
iſt,“ ſagte Herr Shine mit einem zuſtimmenden 
Blicke auf das junge Mädchen. 

„Er iſt wohl ein Freund von Ihnen, Herr 
Shine?“ fragte die Eigenthümerin des Sonnen⸗ 
ſchirmes. in die Arme der Kilmoren's führte. Der guten 

„Er beſaß einſt viele Freunde,“ fiel Frau Frau O'Kelly Tod war ein ſehr plötzlicher, und 
Fitzgibbon ein. „Ich fürchte aber, es iſt für das junge Mädchen, welches im Auslande erzogen 
einen Mann nicht ſehr empfehlenswerth, wenn er worden, beſaß nur wenige Freunde in Irland: 
ſich von der Geſellſchaft flosſagt, in welcker er ſie batte nur einen kurzen Beſuch bei ihrer 
geboren wurde. Als er vor mehreren Jahren Tante gemacht und war daun nach Paris zurück 
von der Reife kam, war er zu einem Diner in gekehrt um ihre Erziebung zu vellenden. als ſie 


Fräulein O'Kelly erzählt,“ ſagte Fräulein Eyre. 
„In wieweit ſteht dieſe mit der Angelegenheit 
in Verbindung?“ * 

„Ich weiß nicht, ob ſie überhaupt damit in 
Verbindung ſteht, ausgenommen, daß die Verbält⸗ 
niſſe fie ſofort bei dem Antreten der Erbſchaft 


berufen wurde, den von Frau O'Kelly verlaſſenen 
Platz einzunehmen. Pater Daly, der Pfarrer von 
Diſtresna, wurde an der alten Dame Sterbebett 
gerufen und ging von demſelben, als Alles vo⸗ 
über war, direkt nach Frankreich, um das junge 
Mädchen heimzuholen. Es ſcheint, daß trotz der 
innigſten Freundſchaft des Paters mit der guten 
Frau O' Kelly, welche wohl zu den liebenswür⸗ 
digſten und unterhaltendſten Frauen zählte, er 
gleichzeitig ein Freund der Kilmorey's war — die 
Landgeiſtlichen ſympathiſiren ja alle mit den Na⸗ 
tionaliſten, wie Sie wiſſen —“ 

„In den Kilmorepy's herrſchte urſprünglich 
keine Spur von Nationalismus,“ ſagte Herr 
O'Flaberty, „das kann ich aus eigener Erfah⸗ 
rung behaupten. Dieſe Neigung wurde erſt 
durch die Mutter in die Familie ge-racht, mag 
ſie nun eine Amazone ſein oder eine Zwergin. 
Sie ſtammt von den irifchen Brigaden ab 
welche in's Ausland verbannt wurden.“ 


„Es iſt überraſchend. wie dieſer alte Konti⸗ 
nentaldieuft uns noch immer Leute entfremdet“ 
ſagte ein freundlicher, ehrwürdig ausſehender 
Herr. 


„Urgroßvaters altes, franzöſiſches Schwert 
hängt noch in der Halle, wie Sie wiſſen.“ fuhr 
Herr O'Flaherty fort. „Selbſt der alte Kilmorey 
würde mit Stolz auf dasſelbe hinweiſen und 
ſagen: „Die Miitgift meiner Frau, das einzige 
Vermögen, welches ſie je beſeſſen. Und er war 
ein ſo vernünftiger Maun, wie nur Einer unter 
uns, ſowie der verſtändigſte und geſelligſte Nach⸗ 
bar, welcher nur je auf die Jagd ging.“ 

„Oder ein Glas Wbiskey⸗Punſch miſchte, ganz 
recht. Ha, ha! das iſt eine nicht zu verachtende 
Fertigkeit, und jedenfalls iſt es beſſer, dies zu 
Hauſe zu thun, als umberzuſtreifen und neue 
Lehren zu predigen, durch welche die Armen nur 


noch unzufriedener mit ihrem Looſe gemachk 
werden, lieber Freund.“ 

2 Shine loante lächeln, weil dieſe Worte 
auf ihn keine Beziehung hatten. Er liebte den 
Whiskey⸗Punſch ebenſo wenig, wie das Predigen 
or den Armen. Sein ganzes Wünſchen konzen⸗ 
trirte ſich auf den Ruhm als Rechtsgelehrter; 
und da eine Gerichtsbarkeit nun einmal exiſtirte, 
hielt er es für viel angenehmer, mit ſolcher als 
Staatsauwalt, Richter oder Vertheidiger zu 
thun zu haben, als wegen übermäßigen 
von Whiskey oder wegen des Predigens aufrüh⸗ 
reriſcher Ideen vor die Schranken desſelben ge⸗ 
fordert zu werden. 

„Dieſer Pfeil traf nicht Papa,“ ſagte Fräulein 
Julia, „da wir doch ſämmtlich hier der beſten 
Geſellſchaftsklaſſe angehören. Laß 
Jenes nicht den Gedanken aufſteigen, daß er ſich 
unter gefäbrlichen Leuten befindet;“ worauf Herr 
Jones, ein wohlbabender Eiſen⸗Induſtrieller, mit 
welchem Fräulein in Scarborough zuſammen⸗ 
getroffen und der jenſeits des Kanals anſäſſig 
war, erklärte, daß er nie in ſeinem Leben ange⸗ 
nehmere Menſchen kennen gelernt, als die Iren, 
daß er keine Idee habe — daß er nie geglaubt 
hätte — und ſo weiter, und ſo weiter; der Reſt 
ſeiner Worte war allein für Fräulein Julia's 
Ohren beſtimmt. 

„So berubt es allein auf einem faſt kindlichen 
Gefühl von Dankbarkeit gegen ihre erſten Freunde, 
daß Fräulein O'Kelly ſich den Kilmorey's ange⸗ 
ſchloſſen,“ ſagte Frau Fitzgibbon. „Das iſt nur 
an ihr zu loben, wenn auch ſehr traurig. Was 
können wir thun, um ſie vor den unangenehmen 
Folgen ihrer Uebereilung zu bewahren?? 


Cortſetzung folgt. 


® 
Lieferung. 
Die Lieferung von 1200 ebm Steinen ſoll in öffeut⸗ 
licher Ausschreibung vergeben werden. 
Angebote find verſiegelt, frankirt und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen bis zum 
15. Februar 1892 
9 2½ Uhr an den Unterzeichneten einzu⸗ 


en. 
Die Bedingungen liegen im Geſch ftszimmer der 
Hafenbauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen 


hegen portofreie Einfendung von 1 M 5 
Biheen überfanbt. fenbimg ark Schreibge 


Zuſchlagsfriſt drei Wochen. 
winemünde, den 1. Februar 1892. 


Der Hafen Bauinſpektor. 


Stettin, den 31. Jaunar 1892. 


Bekanntmachung. 
„Die anderweitige Verleihung der im Berkhöff⸗Stift 
= geweſenen Wohnung Nr. 24 iſt erfo 

ewerbern um dieſe Wohnung ſtatt beſonderen Be⸗ 
ſcheides hierdurch mitgetheilt wird ; 
Der Magiſtrat, Berkhoff⸗Stifts⸗Deputation. 


Die Menſchen hatten von Anfang an das Zeugniß 
eines lebendigen Gottes, der zu ihnen auf mancherlei 
Weiſe geredet hat. Wie redet Gott heute zu ſeinem Volke? 


E Oeffentlicher Vortrag. =E 


y Freitag, den 5. Februar, Abends 8 Uhr, 
re Prunea 4, Hof. x - 


Postschule Finsterwalde. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Zul daß 


| 
x Veran des ge von n 


„Ich danke Ihnen, Herr Shine. Wenn man 
Rechtsgeleyrter iſt, ſo iſt man ſelbſtverſtändlich 


— Is. von Liebenwerda nach Fin 
ver wird. 
nfterwalde, den 19. Jauuar 1892. 
au Der H 

x. 


„Im Auſchluß an obige Bekanntmachung zeige ich 
jerdurch an, daß ich den nächſten Curſus meiner 
oſtſchule am Montag, den 25. April er., zu Finſter⸗ 
E NIL. eröffne. Nach wie vor bereite ich junge 
eute nach bewährter Met hode zur Poſtgehilfen⸗Prüfung 
bor. Anleitung zur Telegraphie. Gute Benfion 
an Inſtitut. Schulgeld einschließlich voller Penſion wie 
bisher jährlich 210 Mark. Auf Verlangen Proſpelt 
un d nähere Auskunft. 
hierher Liebenwerda. 


Bernhard von Münch, 
rektor. 


= | 
Polyiechnische Gesellschaft. 


Freitag, den 5. Februar, Abends 8 Uhr. 


Generalverſammlung. 
Tagesordnung: 
1. Bericht der Rechnungsreviſoren und Ertheilung 
der Decharge. 
2. Vortra an deren Dr. Steinbrück aus 


Stel 
liche Gelunvhekts pflege, Ste und öffent: 


Stettiner Krieger-Verein. 


Au 7. d. Mts, Nachm. 3 Uhr „Appell“ im 
merten Stiftsggmnaſtum, wegen wichtiger Be⸗ 
prechung iſt das Erſcheinen ſämmtlicher Kameraden 
mdig. Neue Kameraden können ſich zur Auf⸗ 
melden. Der Vorſtand. 

Sonntag, den 7. d. Mts, 
Nachm 5 Uhr, gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 19: Monatsverſamm⸗ 
lung. Verſchiedene Be⸗ 
ſprechungen. Anfnahme neuer 

Mitglieder (Reſerviſten, 
Land: u. Seewehrleute, Er⸗ 
ſatzreſerviſten aller Waffen⸗ 
attungen). Sodann Gewehr⸗ 
bungen. 


un 6½ Uhr: Vortrag des Zeichenlehrers Herrn 


uothwe 
Ahne 


unkel über Bienenzucht. Darauf gemüthliches 
Beiſammenſein. Familienangehörige und Freunde 
es Vereins werden hierzu freundlichſt eingeladen. 


Ev. Traktatverein. 
7 Uhr findet, 
des ev. V 


a 30 Pf. ſind Hohenzollernſtr. 77, p. r. z. haben. Näheres 


en wird a 8 
monatlichen Verſammlung allgeme Sountag in dei 


Barhier- und Friseur-Innung 


Montag, den 8. Februar er., 


worſtellung ftatt, wozu die Herren Collegen, Freunde 
10 Wönuer freundlichſt eingeladen werden. 
ven find bei den Herren: M. Franz, P 
Sai 8, F. Zenek, Paradeplatz 30, H. Claudi, 
Ran ebanfaftadie 14, & Herrmann, Große 
ltedie 49, F. Nlechert, Papenſtr. 11, E. Klein, 
Fate bade r 134, J. Reiser, Kronprinzen⸗ 
Abend 25, C. Dietze, Grabow, Lindenſtr. 51, und 
3 an der Kaſſe zu löſen. Anfang 8 Uhr. 
ach der Vorſtellung „Kräünzehen“. 


Se Der Vorſtand. 


Marruferrant wa 


arade⸗ 


Rob. Mader, 
Artillerieſtr. 4 3 T. r 


igt, was den 


Anfragen bis April erbitte 


findet zum iedevrerkäufer als auch für Rellektanten auf elektriſche Licht⸗ 
Gerke ahnenfonds im Neidjägatteneinepenter. vortbeifhoften Gan, ? 


Ziehung unwiderruflich ſchon 8.10. Februar. Schmiede- Innung 


Grosse Geld-Lotterie 


Ser in Wiesbaden. 
125,080 f., Hanpttrefer50, 00 0, 10% 00 l. dc. 


Die Ziehung erfolgt in Wiesbaden im Saale der Königlichen plegierung nuter 
ſtantlicher Aufſicht. 


38311 Geldgeminne ohne Abzug. 


Originallooſe A 3,50 Mk. mit Porto und Lifte zu beziehen vom 
General-Debit de Fallois, Hoflieferant Wiesbaden. Reichs⸗ 
bank⸗Giro⸗Conto. i 

Ferner empfehle Rothe Me Looſe à 1 Mk. (11 Stück 10 Mt). 

In Stettin Looſe, ſo lange Vorrath, zu haben bei: 
G. A. Kaselow, Frauenſtr. und Gg. Reichert, Krautmarkt 7. 


Gerichtlicher 


Ausverkauf 
der J. Klempfner'ſchen 
Konkursmaſſe, 


Schulzenſtraße 18, beſtehend in 
Tuchen und Buckskins, ſowie fertiger 
Herren- und KHnaben- Garderobe. 
Werktäglich von 9— 1 Uhr und 3—6 Uhr, 
Sonntags von 8—9 Uhr und 12 —2 Uhr. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 


Johannes Siehe. 


Keine Noten mehr! 


Keine Vorzeichnungen! Neues faſt in allen Staaten pat. Syſtem. D. R. P. No. 42024. Ohne 
Vorkeuntuiſſe a f Lat ein Jeder ſchon in wenigen Tagen angenehme Stunden am Klavier verſchaffen 
und ſelbſtſtändig weiter ſpielen lernen. Getäufigfeit durch Schwwedifte Finger⸗Gymnaſtik. Probeheft mit reichem 
Wal ee Muf.-Ganblung von Nan — 


be % Plothow Berlin — smerstr. 70. 
— . — — —„—⅜ 


Berliner Schneider-Akademie 


Berlin, von Rudolf Maurer, SW., Krausenstrasse 47. 


f Pr 2 1879 
r Preisgekrönt auf der Berliner Gewerbe-Ansftellung 1 
Als Breißrichter wait 3 Gewerbeausſtell. Halle a. * 
v Ehren⸗Mitglied der Münchener Schneider⸗Jumug. 
de Anerkennung des Kriegsminiſteriums. 7 r 
Mit dem 1. und 15. eines jeden Monats beginnt ein neuer Curſus. Die Lehrbücher zum 
Selbſt⸗Unterricht ſind in der ferien Auflage 1890 mit 47 abgepaften gr neu erſchienen. 
Dieſes Lehrbuch iſt für das Gewerbe⸗Muſeum in Stuttgart für die öffentli 25 ang angekauft 
worden. Preis dieſes Lehrbuches Mk. 20. Die abgepaßten Modelle allein 30 A — * Zuſchneider 
wurden in dieſem Jahre placirt, darunter ein Gehalt von 4000 und 2 von f. 
v Proſpekt gratis und franco. 


ER 


0- Maschinen, Bogen! 
Elektromotoren. 


Nachdem unſere Geſellſchaft in Lyquidation getreten iſt, wollen wir unſere Vorräthe raſchmöglichſt verkaufen 
und offe wen ſolche deshalb 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Unſere Fabrikate find von anerkannt vorzüglicher Qualität und bietet ſich daher ſowohl für 


1 


Dynan 


ee 


ampen, 


Auf Wunſch laſſen wir jede Maſchine vor Verfandt von der Elektrotechniſchen Verſuchs⸗Station 


Eiutritts⸗][München prüfen. 


Proſpekte und Spezial⸗Offerten ſtehen zu Dienſten. 


Fabrik für Elektrotechnik und 
Maſchinenbau Bamberg in Liquidation. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 


nur gute gediegene Arbeit, empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmeweiſe ! billigen zoabritpreiſen 
auch 20 zahlung geſtattet. uk 
Frauenſtr. 20, (A. Cizels Kk y, Möͤbel⸗Fabrik und Reparatur⸗ 


1 Treppe. Tiſchlermeiſter. 


lo. Kienitz, Grabow a. O., Breiteſtr. 14, zu haben. 


Lokale des Herrn Kumm. Louiſenſtraße 12: 
lun Halber ſtadt. 
lcheinen bittet 


1 Zanfftunden. 


funſere Monats⸗Verſammlung im Lokale Roſengarten 


und Kraftanlagen Gelegenheit zum Dienſtag, den 9. Februar, 7 


Werkſtatt Hof 1 u. 2 Treppen. ſonſt. 


25. Kölner 


. | 
Dombau- Lotterie. 


Zich 1 — Februar. 
75000, 30000, 15000 ꝛc. 
, Kleinſter Gewinn 50 Mek. 
Original⸗Looſe à 3 Mk. 


Halbe Antheile Mk. 1,75. 
Porto und Liſte BO Pfg. 


Berlin ©. 
D ® Lewin, Spanbauerbride. 16. 


Am Montag, den 8. Februar, Abends 6 Uhr, findet 
in der Herberge zur Heimath eine außerordentliche 
Junungsverſammlung ſtatt. Um pünktliches und 


zahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 


Ortsverein der Tifchler 


Stettin-Bredew. 

Unſer Br Maskenball findet am Sonnabend, 
den 6. Februar, Abends 8 Uhr, im Lokale des Herrn 
Kienast in Grabow ſtatt. Billette ſind in Stettin 
bei Herrn E. Wilnelm, König⸗Albertſtr. 15, in 
Grabow bei Herrn C. Mittels t, Münzſtr. 15, 
und im Lokale des Herrn Kienast zu haben. Freunde 
und Verbandsgenoſſen ſind hiermit freundlichſt eingeladen. 
Fremde, durch Mitgl. eingeführt, können Theil nehmen. 
Eine gute Maskengarderobe iſt im Lokale aufgeſtellt. 


er Vorſtand. 
NB. Am Sonntag, den 7. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
Verſammlung im Lokale des Herrn 
Dickow, Grabow, Breiteſtraße. 


Verein der Fer-, Ruf- u. Land- 
maſchiniſten zu Stettin. 


Unſer Stiftungsfest findet am Sonnabend, d. 
3. d. Mts., Abends 8¼ Uhr, bei Herrn Rohrer 
ſtatt. 

Säfte, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt. 
Eintrittskarten find bei C. Sehliehting und 


R. Grassmann s 
Papierhandlung, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von ; 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 

verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 

und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 

Griechiſch, Rotanden, ücher u. ſ. w. 

Schreibebücher auf ſchönem, ſtarken weißen 
Schrei ier, 4 Bogen ſtark, à 8 , per 
Dutzend 80 H. 

Oktaubücher mit und ohne Linien, 2 Bg. ſtark, 
a 5 „, 10 Bogen ſtark à 25 , 20 Bogen 
ſtark à 50 H. | 

Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier 3½—4 Bogen ſtark, & 10 , per 
Dutzend 1 4, 10 


i 3 n ſtark 3 25 , 
20 Bogen ſtark d 50 . 
rn Sonn gl a 10 H. 
Aufgabebücher (Oktav) & 5 „ und 10 
Notenbücher à 10 H, größere 25 . 
Zeichuenbücher à 10, 15, 20, 25 u. 50 , 
extra große a 1 Ab, 


Stargarder 

Seifen ⸗Niede rlage 

(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 8—9, 


. Der Worſtand 
Deutſcher Schneider - und 
Nähterinnen-Verband (Stettin). 


Sonnabend, den 6. Februar, Abends 8 Uhr im 


Mitglieder⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: 

Wahl eines Delegirten zum Gewerksſchafts⸗Kongreß 

Um zahlreiches und pünktliches Er⸗ 


Die örtliche Verwaltung 
NB. Jeden Sonnabend von 8—10 Uhr Abends 


Klempner-Geſellen-Vereinigung. 


Sonnabend, deu 6. d. Mts., Abends 8 Uhr findet 


6, 1 Tr. ſlatt. Beſprechung über wichtige Angelegen⸗ 1 cle fad 5 0,90. 
heit. Um das pünktliche Erſcheinen der Collegen bittet „„ Pee 1,60. 
II 


Der Vorſtand. 
M Stettin-Politz 
Fahrplan von Sonnabend, den 6. Februar cr. ab 
bis auf Weiteres: 
Von Stettin: 


Montag 10 Uhr Vm., 1½ Uhr und 4½ Uhr Nachm. 
Dienſtag a 


vide · Ab fal · u. Toiletter. a . SR 5 150 3 

\ «ı. Tofletteſ. a 5 % 5 „ 

ind fänmutiche Watrariiet Au Srnhritgrele 2 
H. Susenbeth, Stettin 

Papenstr. 3. — Telephon 242. i 


1 0 la * ” 

Mittwoch 10 „ 6 1½ * „ 4 7 * * 
5 14 2 Au 4 * 3 — = 
Freitag er Z 
Sonnabend 10 „ „ 1» „ 5%½% m 9 Stempel, 8 Ionen u. 

nu a 3 CA, Petschatte jeder Art 
Montag 4 Uhr Mrg., 6½ Uhr Mrg., 11 / Uhr Bar. | eee special. Clichen. 7% 
Dienſtag r Pe inae> \ — A| 
Mittwoch 5 „„ bh. „ 11% „ „ 
Donnerſtag „„ 
Freitag 67¹ ” — 113/; — * 
Sonnabend 5/ , „ 6½ „ 1. P 


Empf. 5. Lelte-Verein Berlin. | 


” * 
scar Henckel 


Kölner ; 
Domban-Lotterie. 


Die oberen Webehäkchen find beweglich 
Ziehung 18. Februar er. USE 
und folgende Tage, 


8 
i Fer Maupt gewinne: ed 
75000 fl. 30000 f. 5000 M.ete.B . 
Originalloose 3 M. 


Porto und Liste 30 Pfg. 


J. Eisenhardt, 


Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 49. 


Leihhans-Auktion 
im Auftionslofal der Gerichts: 
vollzieher, Albrechtſtr. Za. 


D. R.-F. 48599. 


7 
rt r 
——— | 
Tini 


I: 


ha 


F 


und weben durch ſtetes Umwenden ſelbſtſtändig. 


Mk. 2,50. 


Gegen Vorherſendung von „/4 3,00 poſtfrel. 
Jeder ſchadhafte Gegenftand, ob Strümpfe 
Leinenzeuge 2c, wird von unſerem Apparat 
in glatt oder bunt ſchnell und wunderſchön 


E 


wie neu angewebt, ſogar von einem Schul⸗ 
kde hergeſtellt. 

. Schubert, Berlin SW., 
Leipzigerſtraße 35. 


Vormittags 10 Ahr, 
verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher ! n = 5 85 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold un — — 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche Prima geräucher 
u. ſ. 5 Barzahlung. =. amerikanischen Speck 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. a Pid. 60 Pfg. in ganzen Seiten 55 Pf 


per Pfd. empfiehlt 
5 En. ie. 3 
here Salmen un. Otte Winkel, 


Adreſſe D. C. Berlin⸗Weſtend. Breileſtr. 11. 


E N Re NE ee 


ThePatent,DarningWeave ]“ 
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C. Willr ath | Ausverkauf 


zurückgesetzier Manufaktur-Waaren. 
kleine Domstrasse, Ecke. Rossmarkitstrasse. 


2 Mig alfa A. Sommer - Kl - St, „Calle, Panel 
| Schwarze 1 7 | Seidenstoff: 2 


Re Farbige und u sesireilie und damassirie 


Sammette und Plüsche 


p. Meter von 2 Mark am. 


inet Domlan-Lilieit, 


Ziehung unwiderruflich am 18. Februar 1892. 


Hauptgewinne M. 75000, M. 30000, 
15000, 6000, 3000 u. ſ. w. u. |. w. 
Nur baares Geld ohne Abzug. 


KÖLNER Ganze Originallooſe à 3", 


Grosse xD E A U. (Für Auswärtige incl. ſpäterer Ziehungsliſte.) 
(Ge id. 


Lotterie zu Danzig. Rob. Th. Schröder, Stettin. 


Ziehung am 11. Februar d. 3 PPTP * 
1000 Gewinne . 
Hauptgewinne im Werthe von: 


10 000 Mark, | Malvorlagen 


LIIIIIILILIIIIILIILILILLILILIILILXXXXLTTTT 


Geboren: Eine Tochter Herrn Grzeſik [Stolten⸗ | 


hagen]. 
Verlobt: Frl. Martha Lichenheim mit Herrn Her⸗ 
mann Beer (Miebnitz UM: Kolberg]. 
Geſtorben: Frau Louiſe Kaſch, geb Wolf [Gützkow]. 
— Friederike Möller, geb. Hartwich [Gladrow!]. Herr 
Horn [Langendorf]J. Herr Chriſtoph Niemann [Barth]. 
Frau Knop [Stolp]. Frl. Ulricke Heyer FSchmaag). 
Herr Reinhold Schmidt [Stralſund ]. Herr Carl Thilo 
Gingſtl. Herr Dr. Seiffert [Cöslinl. Frau Emilie 
Vierow, geb. Spiegelberg Berlin]. Herr Wilhelm Hoff⸗ 
maun Gr. Noſſinl. Frau Rahts (Stolp]. 


D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtraße 14, empfehlt: 
Hemdentuche, ¼ breit, in guter Waare . Meter 30 Pf. 
Dowlas, breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet. . Meter 37 Pf. 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken a 5,00, 

6,00, 7,00 und 7,50. 


Nenforce, 2 Ellen breit, Bezügenbreite, Meter 75 Pf. 
Dowlas und Leinwand, Lakenbreite, Meter 90 Pf. 
(1 Laken 1 M. 80 Pfg.) 

Dammaſt⸗ Handtücher, / E. breit, 2 E. lang, Dt. EN. 
Damenhemden, ſauber genäht, von ſchwerem Hemdentuch EM. 25. 

do. mit Beſatz . 1 Mk. 30 Pfg. 
Neue Muſter in Drell und Inlett (Bettbreite) 


35 000 Mark, 1 Heften und in eiiefnen Edlen. 
in Heften und in entzelnen . in beſten Fabrikaten äußerſt preiswerth. 
3000 Mart, = Ninikasten E= une 
2 000 Mark, für Aquarell⸗ Del, Porzellan-, Paſiell⸗ Sprit⸗ Malerei. „Seite Preiſe. 
1000 Mark, Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, 8 = En — 
I. 0 685 8 2 1 Mt Wandteller aus Blech- und Papiermachs für Oel⸗ und Aauarell⸗Malerei n Ausverkauf = . 
ze Gravirte Thonwaaren des Cemtral-Bazars am Berliner Thor 3 3, 
ds 9915 Sur. ee 25 Mark | in Diverfen Muſtern Das ganze e . . beſtehend, in guten 
ind zu beziehen durch „ Schuhwaaren, Degen irmen olli ‚ 
. K Schrader, Haupt-Agentur. # Mal⸗ und Zeichenutenſilien, Tuſchkaſten. Velzmuffen, Spazierſtöcken, Filzröcken, 
Zu haben zn Stell bei ©. Weichert, | Neuheiten in eleganten und einfachen Luruspapieren. Pelzmützen, Sisſtocken, Jägerhemden, 
8 und G. A. — 8 ; Herrenhüten, Handſchuhen, Gummiwäſehe, 
W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 0 F XU 
Webers Postschule, Stettin | ſowie viele andere Wanren. ſollen a zu feſten 8 . 757 tar 


Central- Bazar am Berliner Thor 3. 


gutitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Eröffnung Mittwoch den 3. Februar, Morgeus. ut 


ordoſt⸗Deutſchlands. Oſteraumeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſtr. 12 


Spezial Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren U 


Jeder findet jofort Sn Fordere Stellen- 
Courier, Berlin⸗Weſtend 


zur Stellenfudjende e jeden Berufs plazir 
ſchnell Reuter's 


mit Apokryphen, ge⸗ 


bunden, Mittel⸗Oktav 
{ e n ron 1.450 au, in 
5 von 4.44 
zu 7 Al, 
desgl. wie oben, Klein⸗ Stan, von 1.4620, an, 
desgl. Groß⸗Oktav von 2 % au, 
in Goldſchnitt von 5 Albis zu 8. 450, 
Schulbibeln, Konfirmationsbibelt, 
Traubibeln mit illuſtrirter e 
von 2 46 50 & bis zu 16 A 
Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗ So 
Neue Teſtamente mit Pfalmen, gebunden, 
von 30 & au, in 1 von 1% 
bis zu 2 % 25 
hält iu rei icher Auswahl vorräthig 


R. «rassmann, 

Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A 

eee ee 
Bibeln, 


ungebunden, mit Apokryphen, 
in ſchönſter Ausſtattung und verſchiedenen 
Formaten empfiehlt zu billigſten Preiſen vom 
Lager 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46. Breiteſtr. 46. 


Bureau, Dresden, 

Oſtra⸗Allee 35. 

Geſucht zum 1. April eine ſelbſtſtändige Kö ch i u 
und ein gewandtes erſtes Stubenmädchen von einer 
Herrſchaft nach Poſen. 

Näheres in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 

Zum 1. April wird für ein Mädchen von 9 Jahren 
und einen Knaben von 6 Jahren eine Erzieherin mit 
beſcheidenen Anſprſichen geſucht von 

Dom. Glletzig, A. B. (Bahnitation); 


— —— — 
Gummiſchuhe und Mäntel reparirt ſeit 1848 
Stettin. C. Hoffinann, Schulzenſtr. 22. 


Kellner Stadttheater: 


5 Freita 
2. Rang Bro Balkon une 2. Rang 1 Mk., Sitz⸗ 


u Frauen. 
| 
| 


"winwpuajsingany ufo 
| osermeuayen — en 1681 een wI une 


ene uodejuy 31085043 9 — 1681 4οοννν,e wy 


e een nereß 
und 1b 


1 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr,5 A 
Ereislist ‘ gratis und franko, - 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königſtraße 1. 


Trotz der bedeutenden Preisſteigerung der Jute⸗ 


pbaimler-Motore u. Motor-Fahrzeuge, 


Spezialität: Motorboote. 
Bereits Hunderte bei Behörden und Privaten in Betrieb, 
Kein Keſſel, kein Anheizen, ſtets betriebsfertig. 


Sicherer, gefahrloſer Betrieb. 
Keine Hitze, weder Rauch noch Ruß. 
Meyer & Remmers, Hamburg. 


‚ General-V ertreter der Daimlier-Motoren-Gesellschaft für 
waaren offerire eine Parthie: 


Pommern ete, 
2 Ctr. geſtreifte Drillichſäcke, 2 Pf. ſchwer & 85 H, 


3 Schffl. „ dito 2¼ „ „ à 90 H, 1133 — ee 


Sub url] 
ak n aduruwg) une 


Luſtſpiel in 4 Akten von A. L Aronge. 


Sonnabend: 
Gaſtſpiel des Kammerſängers Herrn 
Th. Reichmann. 


2 Ctr. glatt u. geſtr. Doppelgarnfäde „ a 70 % 


en Abnahme von MR. 100 Std, = * 2 8 “ M. Graßmann 5Vuchdruckerei, Tannhäuser. 
Wollene pferdebedtu in verſchiedenen Quali⸗ 580 e Soennecke: EN BER Stettin, Kirchplatz A. 
täten, ſchwarze waſſerdichze Pferdedecken, ge unentbehrlich BE Geld gespart Bellevne- Theater. 


— 


füttert, waſſerdichte imprügnirte Segeltuche 
zu Plänen, Veranden und Sommerzelten, 
Beste 


Sackband, Bindfaden, Scheuertücher ꝛe 
FF und billigste . 
Kölner Nasken-Fabrik 3 UPrAane 

Bernhard Riehter, Briefordner ES Bestes System 

Nin, Rhein, Neumarkt 19, FEB: EX nA BAT = Nr 3: M 3.50 
n tis illuſtrirt z Din x ; 

Pr 15 ge —.— — — le Preisbuch kostenfrei = 4 Hr 1: M 1.25 

Onachtsartikel. Aeußerſte Fabrik⸗ 


Direktion: Ell Schirmer. 


Freitag, den 5. Februar 1892: 
Novität, Zum 2. Male: Novität. 


Einſame Menschen. 


Drama in 5 Vorgängen von Gerhart Hauptmann 
6½ Uhr: Concert im Saal. 
Sonnabend, den 6. Februar 1892: 
Volksthümliche Operetten⸗ Vorſtellung bei 


Hunderttausende 58 Sohwarts, Stettin 
= + g t 23. 
ım Gebrauche 8 Bau- una Kunstschiosdene 


Geldschränke. 
rue und ebrauchte 
gute Fabrikate, 


Cassetten 
Copirpre seen 


e e Dec LEICHE 


kleinen Preiſen. (Parquet 50 Pf.) 


d preiſe. Viele Neuheiten! Nur a 8 f f Das große 
ger Alan verlange dite N Berlin E. — 8 ERL AG = BONN + Leipzig as ger Brod, Fati nitza. 
„ee 2 ette in 3 Akten von F. v. S 
Waſſerſucht . Grünbof, - 30 Pfd. für 50 Pfg., empfiehlt Genial Kusche nr 55 a 
7 Fernfprech: Anſehluß Nr. 572 öl . N In Vorbereitung: 
4 1 + VIKET. eifichlägerftr. 18. | 
r 5 Ae en 880 Senn für Dt 9095 F. öh meer 8 Si 'Movität! Der Tanztenfel, 
teren= fl. Verf ugskranke Vig⸗ aſchen Doppel⸗Malzbier für Iſtraßße 40, gegenüber er Th an Th Mittwoch, den 10. Förde (Coneertsanl): 


erhalten Nath und ſiche re Hülfe. Zahlloſe täglich 

einlaufende Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben beftätigen 
die großartigen Erfolge 

Friedrieh Meyer, Münster i. W. | 


Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. i Begräbnt lde 
Einzelne Flaſchen für 10 Pig. find in den durch Plakate kenntlicken Verkauf — F. Bumko; ee Großer Maskeuball. 


ſtellen zu haben. Oberwiek 76—78, Entree ME. 1,50 pro Perſon. 
Dutzendbillets im Vorverkauf (Theaterkaſſe) 4112. 


Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. Joferirt aue Sorten Brennmaterinlien billigſt. 


E Taumienhahn (Lichtſchl) mit Bauer billig zu 
verkaufen Johannisſtr. 5, Sth. I r. 


